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Nr. 37. Bromberg, 


der „große Schlag“ 
gegen das Deutſchtum in Oberſchleſten. 


Kattowitz, 15. Febrnar. Am 12. Februar wurden 
ſeit den frühen Morgenſtunden in den Geſchäfts⸗ 
räumen des Deutſchen Volksbundes in 
Kattowitz und deſſen Nebenſtellen in den verſchiedenen 
Ortſchaften der Wojewodſchaft Haus ſuch ungen vorge⸗ 
nommen. Als Begründung für die Hausſuchungen, die vom 
Hauptkommando der Wojewodſchafts polizei verfügt worden 
waren, iſt durchweg angegeben: 


Suche, nach Beweismaterial für ſtaats feindliche 
Tätigkeit. 


Die Hausſuchungen wurden mit einer außerordentlichen 
Genauigkeit durchgeführt. Die Reviſion in der Zentralſtelle 
des Deutſchen Volksbundes in Kattowitz dauerte bis 8% Uhr 
abends. In Königshütte war die Revision um 6 Uhr 
abends beendet. Die Büros wurden daraufhin verſiegelt 
und von der Polizei beſetzt. a 


Im Laufe des Tages ſind bei verſchiedenen deutſchen 
Perſönlichkeiten in Kattowitz, Königshütte, Tarnowitz, 
| Rybnit, Pleß und anderwärts ebenfalls Durchſuchungen 
| vorgenommen worden. Eine Anzahl führender 
Perſönlichkeiten wurde verhaftet. Wie der 
„Oberſchleſiſche Kurier“ mitteilt, find bisher 21 Perſonen 
in das Gerichtsgefängnis Kattowitz eingeliefert worden. Der 
h Leiter der Schulabteilung (Volksſchulweſen) des Deutſchen 
f Volksbundes, Schulrat Du def, ift bereits ehe die Repifionen 
egannen in ſeiner Wohnung verhaftet worden. Die Leiterin 
der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Volksbundes in Königshütte, 
Fräulein Ernft, wurde um 6 Uhr abends ins Kattowitzer 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. Ferner wurden verhaftet: 
a „Hüttenbeamter Ganſter⸗Königshütte, Arthur Lam p⸗ 
recht⸗Brzeziny, Leonhard Brulik und Walter Kol i b o⸗ 
Rybnik, Max Ur bainski⸗ Siemianowitz, Auguſt Hacke n⸗ 
| 2 5 Er 3 . cn 5 . 10 e HN 

er röenom, Theodor Kendztor⸗ Fupertushütte, [waren für diefe m öffentlichung außerordentlich dankbar 
Leonhard Duchlich⸗Maeczeſkowitz und Ludwi Dyllong⸗ & r dem ger 9 einer fü ner⸗ 

chelkowitz. Allen Verhafteten wird zur BAR eg, da | Sie gab zwar dem Koniber Gericht in einer für uns 5 

N 


N 2 75 ei N f 
ſlaatsfeindlichen Umtrieben Beteiligt zu fein. I u ee Bernstein Wite = 


Wie die Tel.⸗Union aus Gleiwitz meldet, ſind bis jetzt ſchaffte fie auch dem Oberſten Gericht in Warſchau die 
| in Oberichlefien 39H Perfonen ver haftet worden. Die 


Dienstag den 16. Februar 1026. 33.60) Jahrg. 


3 


N 
nis für die Errichtung privater Volksſchulen für die dänſſche 
Minderheit ſoll bereits dann anerkannt werden, wenn ein 
enſprechender Antrag für zehn ſchulpflichtige Kinder geſtellt 
wird. Für dieſe privaten Volksſchulen werden ſtaatliche 
Zuſchüſſe gewährt. N 8 

In den Minderheitenſchulen ſoll der geſamte Unter | 
richt in däniſcher Sprache erteilt werden; Deutſch iſt 
Unterrichtsfach. Im Lehrplan kaun die Pflege däniſchen ai 
Volkstums vorgeſehen werden. An den Privatſchulen N 
können Lehrer angeſtellt werden, die ihre Unterrichtsbefähi⸗ 

gung in Dänemark erworben haben, während vor Anſtellung 

der Lehrer an den öffentlichen Volksſchulen der Elternbeils⸗ 
rat zu hören iſt. Endlich ſteht es der Minderheit frei, 

Privatſchulen einzurichten, die über das Ziel der Fr 
1 

5 


Ausreife nach Deutſchland, wo er ſich niedergelaſſen hat. Das 
gegen ihn eingeleitete Verfahren iſt bis auf den heutigen Tag 
nicht durchgeführt worden, obzwar auch ihm zur Laſt gelegt 
wird, an ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen beteiligt zu fein, 
Wir zweifeln keinen Augenblick daran, daß auch diesmal die 
eingeleitete Unterſuchung im Sande verlaufen wird.“ 
h * 


Erinnerungen. 


Wie war es doch damals, als Herr Seyda als Außen- 
miniſter regierte und Polen ähnlich wie heute im Mittel⸗ 
punkt des Völterbundintekeſſes ſtand? Damals — im 
Sommer 1924 — wurde der „große Schlag“ gegen das 
Deutſchtum in Poſen und Pommerellen geführt. 
Vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend fanden Hau's⸗ 
ſuchungen ſtatt, bei denen zentnerſchweres Material be⸗ 
ſchlagnahmt wurde, die Dienſträume des Deutſchtumsbundes 
in Bromberg wurden verſiegelt, die durchaus legale 
Organifation der deutſchen Minderheit wurde geſchlof ſen, 
und durch den polniſchen Blätterwald aing ein Trium ph: 
geſchrei über die Sündhaftigkeit der böſen Deutſchen, die 
man endlich des Hochverrats überführt hätte. Herr 
Seyda gab einem franzöſiſchen Preſſevertreter ein Inter⸗ 
view, deſſen Inhalt an der Aufdeckung des gefährlichen 
Kreuzritterbazillus keinen Zweifel mehr übrig ließ und 
darum ſofort nach Gen f telegraphiert wurde, wo die Mächte 
zufällig über einer Denkſchrift der deutſchen Minderheit in 
Polen berieten. f 


Seitdem wurde der oft angeſagte und noch viel öfter von 
uns verlangte Prozeß gegen den Deutſchtums⸗ 
bund nicht eröffnet. Das „zentnerſchwere Belaſtungs⸗ 
material“ ruht in den Kellern des Thorner Bezirksgerichts, 
und niemand denkt daran, die Beſchuldigungen des Herrn 
Seyda und die Verleumdungen der polniſchen Preſſe ent⸗ 
weder mit dieſem Material. zu beweiſen, oder wegen 
ihrer völligen Haltloſigkeit zu widerrufen. Für den 
Konitzer Deutſchtumsbundprozeß hatte der frühere Woje⸗ 
wode Breis ki einige Roſinen aus dieſen Akten herausge⸗ 
holt und dem Staatsanwalt zur Verfügung geſtellt. Wir 


Volksſchulen hinausführen. Auch dieſe Schulen können 
ſtaatliche Zuſchüſſe wie den entſprechenden dentſchen Privat: 
ſchulen gemährt werden. 55 


ni 0 
‘ Als zur däniſchen Minderheit gehörig kann nur 
gerechnet werden. wer in den genannten Grenzkreiſen oder 
in Dänemark geboren iſt oder von Eltern abſtammt, bei 5 
deren einem Teil dieſe Vorausſetzungen erfüllt find. In FR 
Einzelfällen find Ausnahmen von dieſer Bedingung zuläſſig. u 


ie in Schleswig = Holitein ſeit langem lebhaft um: 
EN Frage, ob der däniſchen Minderheit öffentliche ’ 
oder private Schulen zu gewähren fcien, iſt ſonach vom 0 
Staats miniſterium unter Abwägung aller in Betracht kom 
menden innen: und anfenpolitiihen Geſichtspunkte und in 1 
Würdiaung der Intereſſen der Minderheit dahin beanl⸗ 
wortet, daß der Minderheit die volle kulturelle Be 
Freiheit eingeräumt ift; die eine oder die andere Schule 
art, je nach den beſonderen örtlichen Bedürfuſſſen, an 
wählen. 15 


* 
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der Kampf um den polniſchen Natsiik 
a Ablehnende engliſche Preſſeſtimmen. WE 
London. 15. Februar. Pa T. Die englischen Blätter 
widmen der Frage der Zuerkennung eines ſtändigen Rats⸗ 
ſitzes an Polen lange Artikel. „Daily News“ ſchreiben: Wir 


hegen die Hoffnung, daß die Meldungen über die angel 
chwächung des bis jetzt ablehnenden 


Gelegenbeit, das Konitzer Urteil mit einer ſcharfen Kri⸗ 
tif aufzuheben, und dadurch das vorgebrachte Material zu 
desavoujeren. Der zu vier Jahren Zuchthaus 


Hausfſuchungen erſtrecken ſich auf das ganze Gebiet Oſt⸗Ober⸗ 
ſchleſiens und auf alle Orte, in denen Ortsgruppen des 


| 34 AR, aöfffche 0 bunte. ſchland würde man 
Deutſchen Volksbundes beſtehen. Freilaſſungen find bi verurteilte Scher ff, der 20 Monate in Unterſuchungshaft | zöſiſchen Block bezeichnen könnte. In Deutſchland wür N 

* 1 en ſind bis jetzt ; . . 
nicht erfolgt Die ische i 22 05 aM Anlaß ber zubringen mußte, wurde gegen hohe Kaution aus dem Ge⸗ Pate e ae Pfuftüß ce 1 
vorgenommenen Verhaftungen die ſchärfſten An⸗fängnis entlaſſen, aber trotzdem und trotz heftiger Be⸗ 1 ben endlich dt 5 ann . daß wir ner , Ei 
griffe gegen Deutſchland, und man verſucht auch, [schwerden als Optant z manasmeiſe über die beſten Gefühl 90 enüber Polen; deſſen Regierung l 
den deutſchen Geſandten in Warſchau, die deutſchen General- | Grenze geſchoben. Auch ſein Prozeß wurde nicht een e geg ’ 8 N 


wieder aufgenommen, 


Wir erinnern uns noch an andere Zwiſchenfälle, in 
denen man uns vor den Augen der eigenen Mitbürger und 
vor der ganzen Welt als „Hochverräter“ beſchuldigt hat, 
ohne ſpäter unſere Ehre öffentlich zu rehabilitieren, wenn 
ſich herausſtellte, daß der „große Schlag“ ein Fehlſchlag 
geweſen war Die Verhaftung der alkoholfeindlichen Gut⸗ 
templer in Graudenz, ein Vorgehen, deſſen Ergebnis nach 
Aufdeckung der myſteriöſen Brieftaubenaffäre nur eine noch 
unbeglichene Belaſtung der Polizei nach ſich zog, die 
Verhaftungen der harmloſen Wandervögel, die erit in 
dieſen Tagen die Nachricht erhielten, daß ein Verfahren 
gegen fie nicht eingeleitet werden könnte, — alle diefe Vor⸗ 
gänge haben nur das Gegenteil von dem bewieſen, 
was man behauptet hat und niemals beweiſen kann. 


Wir Dentichen in Polen find keine Hochverräter! 


Wenn jedermann im Lande jo pflich! getreu und 
ſachlich ſeiner Arbeit nachginge, wie wir, dann wäre es 
wahrſcheinlich beſſer um unſer Land beſtellt. Wir ſind 
nicht Subjekt, ſondern Objekt der Politik, und wenn wir 
unſere allgemeinen Meuſchenrechte wahren, die der polniſche 
Staat in Verfaſſung und internationalen Verträgen feier⸗ 


oniulate und ſogar das deutſche Sejmbureau mit der an⸗ 
geblichen ſtaatsfeindlichen Tätigkeit in Verbindung zu 
bringen. (2) 
* 
1 


Der amtliche Bericht. 


Die Polniſche Telegraphen⸗ Agentur meldet 

aus Kattowitz unter dem 13. d. M.: „Die ſchon ſeit längerer 

Zeit von den polniſchen Behörden gemachten Beobachtungen 

haben ergeben, daß in Oberſchleſien eine Organiſation zahl⸗ 
reicher Perſonen beiteht. die ſyſtematiſch Spionage zugunſten 

N eines Nachbaritantes getrieben haben. Auf Grund authen⸗ 
tiſcher fachlicher Beweiſe wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Per⸗ 
onen den Behörden des Nachbarſtaates Informationen ſo⸗ 
wohl militäriſchen als auch politiſchen Charakters erteilt 
abem die im Intereſſe des polniſchen Staates unbedingt 
geheim gehalten werden müſſen. Dieſe Perſonen beſitzen 
vorwiegend die polniſche Staatsangehörigkeit. Auf Grund 
es ſehr reichhaltigen Materials hat der Prokurator am 
Bezirksgericht 15 Perſonen verhaften laſſen die der Spionage 
ud des Landesverrats verdächtig ſind Gleichzeitig wurden 
„‚enifionen bei einer ganzen Reihe von Privatperſonen und 
in Bureaus gewiſſer politiſcher Organiſationen angeordnet.“ 


verſtehen werden. über die Frage der Zuerkennung eines 


ſtändigen Ratsſitzes an Polen zur Tagesordnung 5 
überzugehen 2 37 08 
* 


niens, Braſiliens und Polens noch immer den Gegenſtand = 


2 2 lich verbriefte, ſo erfüllen wir damit nur eine Pflicht, und f N 7 
h t ; gute gekommen find, jo muß zugegeben werden, daß di, 
N Der „Oberſchl. Auzier“ äußert ſich zu den Verhaftungen machen uns feiner ſtaatsfeindlichen Aktion ſchuldig. nalifikation Polens, das ſchon oft unter v 


Wenn nicht dieſe Erinnerungen an vergangene, dem 
Anſehen unſeres Staates nicht gerade förderliche Aktionen 
vor uns ſtänden, wenn wir nicht gerade in dieſen Wochen 
eine vermehrte Aktion des Weſtmarkenver⸗ 
eins verſpürten, wenn wir nicht wüßten, daß es unter uns 
keine Staatsverräter geben kann und geben darf, dann 
hätten wir ein Recht, über die Vorgänge in Oberſchleſien 
beunruhigt zu ſein! So aber ſehen wir gelaffen der 


und Hausfuchungen wie folgt: 


’ R „Das Ergebnis der gegen die verhafteten deutſchen 
15 a brſönlichkeiten eingeleiteten Unterſuchung iſt noch nicht 
5 Yun ſchloſſen. Die polniſche Preſſe, die ein 
\ datbelgeheul (.Goniec Slaski“) anſchlägt, weiß zu melden, 

ang weitere Verhaftungen bevorſtehen Allerdings können 
Ves die polniſchen Blätter keinen anderen Grund für die 
erhoftung angeben, als den der angeblichen Beteiligung 


f Zuſtimmende Erklärungen des franzöſiſchen Blocks. Ni 


Die franzbſiſch orientierte „Morning Pot“ läßt ſich von 
ihrem Genfer Korreſpondenten folgendes melden: Trotz der 


4 weiteren Entwicklung der Dinge entgegen und hoffen nur, : 1 
TJ clan ac | das, Be tamere Wirtt@afisteile Me une eiat | Kecnkeren Rapeislatin ik Deuilaland che under 
gen mich eſahſchlande Wenn uns ſolcce Motfuerun⸗ | in dieſer Zeit erlebt, durch dieſe politiſche Aktion eine frieden zu gen, - Daher: befüizciten ng Anbünger tar Liga 
katfächlicht ſchon hinlänglich bekannt wären, ſo müßte man Verſchärfung erfährt, an icht n zu 1 . Ben Mi # ſollte, die 
6 75 1 ch annehmen, daß die denkbar ſchwerſten Vergehen nicht ohne Grund, . gelingen ſollte, die 


a begangen worden ſind. Doch das Deutſchtum der Wofe⸗ 
2 Dedſchaft Schleſien iſt der feiten Überzeugung, daß der 
eutſche Volksbund aus dem gegen ihn erhobenen Verdacht 


Gelegenheit auszunutzen, die Liga ſchon in den allernächſten 
Jahren ein Brandherd ſein würde. Man darf jedoch 
die Hoffnung hegen, daß die Bemühungen Spaniens 
Braſiliens und Polens, hinter denen Frankreich Du 
ſtebt mit Erfolg gekrönt werden, d. h. daß diefen 

Staaten ein ſtändiger Ratsſitz geſichert wird. 


In einem längeren, der künftigen Zuſammenſetzung der 
Mitglieder des Völkerbundrates gewidmeten Artikel ſchreibt 
der Genfer Korreſpondent des „Matin“: Wenn Deutſch⸗ 
land in den Rat einzieht, ſo wäre dies eine Folge der Ver⸗ 
träge von Locarno. Polen iſt eine der Säulen, di 
das Gebäude dieſer Abkommen ſtützen. Alle Mächte wün⸗ 
ſchen. daß ſich Polen und Deutſchland in allen Fragen ver 
Volksſchule mit däniſcher Unterrichtsſprache, ferner eine von ſtändigen, und in friedlichen Verhältniſſen leben. Dank N 
der dänſſchen Minderheit unterhaltene Privatſchule. Nun⸗ feiner geographiſchen und politiſchen Lage nimmt Polen, das 
mehr ſoll das Bedürfnis für die Errichtung einer öffentlichen 20 Millionen Einwohner zählt, an allen europäiſchen S 
Voltsſchule in den Schulverhänden der Grenzkreiſe Fleus⸗ | teil, in denen der Keim eines Konfliktes ſteckt, und daher 
bura ⸗ Stadt, Fleusbura⸗ Land und Süd: | if für Polen der Völkerbundſitz der en 8 
tondern allgemein anerkannt werden, wenn die Er⸗[ſprechende Ort, wo es ſich an die ie 
ziebungs berechtigten von wenjaſtens 24 ſchulpflichtigen [arbe it mit Deutſchland unter der Aegide der anderen N 
Kindern einen dahinnebenden Antran ſtellen. Das Bedürf⸗ Großmächte gewöhnen wird, re a N 


Preußen und feine Minderheiten. 


5 N Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt 
mit: 


Das Preutziſche Staatsminiſterium hat (ohne durch einen 
Minderheitenſchutzvertrag dazu verpflichtet zu ſein! D. R.) 
durch beſonderen Erlaß der däniſchen Minderheit in 
den Grenzkreiſen der Provinz Schleswig⸗Holſtein weit⸗ 
gehende Rechte auf dem Gebiet des Schulweſens ge⸗ 
währt. 

„Bisher beſtand nur in Flensburg eine öffentliche 


— alänzend gerechtfertigt hervorgehen wird, 
ir: es bei den bisherigen Durhiuhungen der Fall war, 
die 28 er unterworfen murde. Es iſt ein vergeblicher Verſuch, 

Abrungder Minderheitenrechkte als ſtaats⸗ 


feindliche Betätigung ſtempeln zu wollen. 


| den Wir Haben es wiederholt erlebt, daß Perſönlichkeiten, 

Wolde ebenfalls ſtaatsfeindliche Betätigung zur Laſt gelegt 

fahr en iſt, gerechtfertigt aus dem gegen fie eingeleiteten Ver⸗ 

der vi hervorgegangen find. Wir wollen der Unterſuchung 
. taatsanwaltſchaft nicht vorgreifen, möchten bei dieſer 
ö 985 merbeit aber hinweiſen oder in Erinnerung bringen, daß 
i Leite ehr als Jahresfriſt Rektor Wyrtki. der damalige 
a Aöntegöer Geſchäftsſtelle des Deutſchen Volksbundes in 
0 ſuchuni Ne verhaftet worden it, mehrere Monate im Inter- 
gegen Sl fänguis in Kattowitz verbrachte und ſchließlich 
Noth auf land einer Kaution in Höhe von mehreren Tauſend 
Kattowiger Sen Fuß geſetzt wurde. Mit Genehmigung der 


1 Staatsanwaltſchaft erhielt Wyrtki einen Paß zur 


1 


Zum Ableben des Kardinals Dalbor. 


Kardinal⸗Primas Edmund Dalbor ſtarb um 3.55 Uhr 
morgens. Nach Mitternacht begann die Agonie. Am Sterbe⸗ 
lager des Kardinals befanden ſich — nach polniſchen Blätter⸗ 
meldungen — die Arzte Dr. Wilczewski und Dr. Tu⸗ 
sSzewski, ferner Biſchof Lukomski, der Kaplan des 
Erzbiſchofs, Mendlikows ki, die Schweſtern des Kardi⸗ 
nals, die Damen Maria Plewinska, Helena sliwinska 
und Pelagia Dalbor, ferner die Nichte des Verſtorbenen, 
Frau Direktor Wojciechowska, außerdem zwei barm⸗ 
herzige Schweſtern, ein Kloſterbruder und die Dienerſchaft. 
Nach dem Ableben des Kardinals erſchienen ſogleich nach 
ihrer Benachrichtigung der Prälat Daszewski und der 
Kanonikus Rueinski. Um 6 Uhr morgens fand in der 
Palaſtkapelle ein Trauergottesdienſt ſtatt, den der 
Biſchof Lukomski abhielt. Um 9 Uhr fand eine Sitzung des 
Metropolitankapitels ſtatt, um die Einzelheiten des Begräb⸗ 
niſſes feſtzuſetzen. Kurz nach 10 Uhr traf der Gneißner 
Suffragan⸗Biſchof Laubitz ein. 


Die Beiſetzung findet in Gneſen ſtatt, 


dem eigentlichen Sitz der polniſchen Primaſe, und zwar er⸗ 
folgt die Beiſetzung im Gneſener Dom ſelbſt. 

Über die Feierlichkeiten wurde folgendes beſtimmt: Am 
Dienstag, 16. 2., hat von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags das Publikum zur Bahre des verſtorbenen Kardi⸗ 
nals im erzbiſchöflichen Palais in Poſen Zutritt. Um 4 Uhr 
nachmittags findet die überführung nach dem Dom ſtatt. 
Am Mittwoch um 10 Uhr wird eine Trauerandacht abge⸗ 
halten, worauf die Leiche nach der Johanneskirche ge⸗ 
tragen wird, von wo aus die weitere Überführung nach 
Gneſen erfolgt Um 4 Uhr nachmittags findet die Über⸗ 
führung in den Gneſener Dom und am Donnerstag die 

ſetzung im Grabgewölbe des Domes ſtatt. 

Im „Kurier Pozuanski“ wird aus dem Leben des Ver⸗ 
ſtorbenen u. a. auch folgende Epiſode erwähnt, von der wir 
nicht wiſſen, ob ſie der geſchichtlichen Wahrheit entſpricht. 
Das Blatt ſchreibt: 

„Die herzlichen Bande, die den Kardinal⸗Primas mit 
dem Volke verbanden, ſchienen durch eine peinliche politiſche 
Angelegenheit in Verwirrung zu geraten. Bekanntlich hielt 
ſich Kardinal Dalbor von der aktiven Politik fern und 
kannte nicht alle ihre Schlingen. So iſt es denn, als Deutſch⸗ 
land am 5. November 1916 das „ſogenannte Königreich 
Polen“ (sic) ausrief, einigen Poſener Verſöhnungspolitikern 
gelungen, ihn zu überreden, ein Danktelegramm an 
den deutſchen Kaiſer zu ſenden. Man muß jedoch 
ſagen, daß der Erzbiſchof raſch gewahr wurde, daß er das 
Opfer einer politiſchen Intrigue geworden, und er wollte 
ſofort die Depeſche zurückziehen. Es war dies indeſſen zu 
ſpät. Damals gab indeſſen Erzbiſchof Dalbor Vertretern 
des polniſchen Volkes in dieſer Angelegenheit eine grund⸗ 
ſätzliche Erklärung ab, jo daß man au feinen guten 


Willen und an ſeinem Patriotismus nicht zweifeln konnte. 


Dieſer Zwiſchenfall geriet bald, ſo ſchreibt der „Kurjer 


5 Poznanski“ weiter, in Vergeſſenheit, und wenn wir heute 


daran erinnern, jo geſchieht dies nur deshalb, um die edlen 


Charakterzüge des Kardinals hervorzuheben, der wenn es 


nötig war, ſofort bekennen konnte, daß er einen Irrtum be⸗ 
gangen habe. Nicht alle politiſchen Perſönlichkeiten in Polen 
verhielten ſich damals wie Kardinal Dalbor, der niemals 
vergaß, daß er Primas von ganz Polen ſei, und daß die 


polniſche Hauptſtadt des Primas zu allen Zeiten das Binde⸗ 


glied aller drei Teilgebiete und das Symbol der Einheit des 
polniſchen Volkes war. Dieſe Rolle geſtattete dem Primas 
in Polen nicht, eine Politik zu unterſtützen, „die die Teilun⸗ 
gen ſanktioniert hätte“. — 


Vor dem offenen Sarge des verewigten Kardinals ver⸗ 


zichten wir darauf, dieſes wenig glaubwürdige Vorkommniß 


Fritiſch zu beleuchten. Wir ſtellen nur feſt, daß der Primas 
ſein Danktelegramm öffentlich nicht widerrufen hat, wozu 


Wahrſcheinlich ſtellt die vom 
„Kurjer Poznanski“ erwähnte grundſätzliche Erklärung nur 


auch kein Grund vorlag. 


einen Verſuch dar, die erhitzten Gemüter ſeiner national⸗ 


Wiürdenträger 


* 
4 


Pfund Sterling erhalten. 


3Zztoty hinterlegen. 


den iſt und auch nicht vorlag. Angeſichts deſſen, da 


demokratiſchen Schäflein zu beruhigen. Im kirchlichen Sprach⸗ 
2 nennt man dieſe ſeelſorgerliche Handlung: „Kinder⸗ 
ehre“. 

* @ 


Kondolenztelegramme. 


Poſen, 15. Februar. Aus Anlaß des Ablebens des Kar⸗ 
dinals Dalbor gingen in der erzbiſchöflichen Kurie Kon⸗ 


dDolenztelegramme ein vom Papſt, vom Staatspräſi⸗ 


denten, vom Nuntius Lauri, Miniſter Raczkiewicz, 


Kriegsminiſter Leligowski, dem Sejmmarſchall Rat aj, 


dem Senatsmarſchall Trapozynski, dem Sekretär des 
Weißen Adler⸗Ordens, Wladyslam Grabski, ferner vom 
Botſchafter Skrzynski in Rom, vom Botſchafter Chria⸗ 
powski in Paris und von ſämtlichen polniſchen Biſchöfen, 
n und vielen hervorragenden Perſönlich⸗ 


en. N 
Nach den kirchlichen Zeremonien in der Kathedrale in 


Paoſen, die am Mittwoch, 10 Uhr vormittags, beginnen, wird 


ſich der Trauerzug von der Kathedrale nach dem Hauptbahn⸗ 
hof in Bewegung ſetzen, wo der Sarg nach Gneſen überführt 
wird. Zur Beerdigung haben bis jetzt folgende kirchlichen 
ihr Erſcheinen zugeſagt: der apoſtoliſche 


Nuntius, Monſignore Lauri, Kardinal Kakowski, die 


Erzbiſchöfe Baron Ropp und von Twardomsfi, ſowie 


die Biſchöfe Zoͤzitowiecki, Przezoͤziecki, Tymieniecki, Hlond, 
Nowak, Klunder, Loſinski, Gall und Szezesniak. Beſondere 
Delegationen entſenden die Warſchauer, Lowiezer und Eucker 
Domkapitel. 


Eine Anleihe der Polnischen Pank in England. 


1 Million Pfund Sterling gegen Golddeckung. 
London, 13. Februar. Nach einer Meldung der 
„Financial Times“ hat die Polpgiſche Bank von der Bank 
von England einen Kredit von einer Million 
Als Gegenwert mußte die 
Polniſche Bank Gold im Werte von 22 Millionen 


* 
Dementi. 
Lein Guts kauf Grabskis im Schwetzer Kreis. 
In Nr. 42 der „Rzeczpoſpolita“ vom 11. d. M. erſchien 


eine vom „Goniec Nadwislanski“ und „Echo Gdanskie“, da⸗ 


nach auch von anderen polniſchen Blätter und endlich von 
uns übernommene Notiz, der ehemalige Miniſterpräſident 


1 Grabski habe das Gut Sartowitz erworben, das im 
Schwetzer Kreiſe liegt. 


In Anbetracht deſſen, daß das Gut dieſes Namens als 


Eigentum eines deutſchen Staatsbürgers der Liquidation 


unterliegt und bereits durch den polniſchen Fiskus zum 
Verkauf geſtellt worden iſt, ſtellt nunmehr das Liquidations⸗ 
amt feſt, daß unter den Kandidaten, die den Zuſchlag er⸗ 
baten, eine Anmeldung von Grabski nicht . 
m 
derzeitigen Stadium des Liquidationsverfahrens eine Über⸗ 
eignung auf Grund eines Übereinkommens mit dem Be⸗ 


ſitzer ausgeſchloſſen iſt, iſt die Nachricht über den Gutskauf 
völlig un wahr. 


Barliclis Ernennung unterzeichnet. 
Zugeſtändniſſe an die PPS. 


Warſchau, 13. Februar. Miniſterpräſident Skrzyuski 
ſetzte heute ſeine Unterredungen mit dem Fraktionsführer 
der PPS., Barlicki, fort. Mehrfach wurde bereits die 
nahe bevorſtehende Ernennung Barlickis angekündigt, und 
am nächſten Tage erfuhr die Offentlichkeit doch nur, daß 
weitere Konferenzen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und 
dem neuen Miniſter für öffentliche Arbeiten jtattgefunden 
hätten. Wie in eingeweihten Kreiſen verlautet, zogen ſich die 
Konferenzen deshalb in die Länge, weil Barlicki ſeinen Ein⸗ 
tritt in die Regierung von der Erfüllung verſchiede⸗ 
ner Forderungen abhängig gemacht hatte, die in erſter 
Linie die Bewilligung von 50 Millionen Zloty für 
öffentliche Arbeiten zur Linderung der Arbeits⸗ 
loſigkeit und die Beigabe eines Unterſtaats⸗ 
ſekretärs an Barlicki betreffen. Dieſer Unterſtaats⸗ 
ſekretär ſoll der Abgeordnete Hauſner, gleichfalls vom 
Klub der PPS., ſein. Außerdem wird bekannt, daß Barlicki 
erweiterte Vollmachten haben wird, indem er ſowohl zum 
Mitglied des politiſchen als auch wirtſchaftlichen Miniſter⸗ 
ratskomitees ernannt werden wird. 

Während der heutigen Konferenz nun ſoll ſich der Mini⸗ 
ſterpräſident zur Bereitſtellung von Krediten für öffentliche 
Arbeiten bereiterklärt haben. Außerdem ſcheint als ſicher 
feſtzuſtehen, daß Abg. Hauſner zum Unterſtaatsſekretär im 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten ernannt werden wird. 

Infolge dieſer Einigung hat nun auch der Staatspräſi⸗ 
dent heute den Abg. Barlicki zum Miniſter für öffentliche 
Arbeiten ernannt und gleichzeitig den bisherigen Leiter 
dieſes Miniſteriums, Unterſtaatsſekretär Rybezynski, der 
Leitung enthoben. 


Ein Kompetenzſtreit zwiſchen Seim und 
Regierung. 


Warſchau, 13. Februar. In der Freitagſitzung des 
Budgetausſchuſſes wurde in die Debatte über das Budget 
des Sejm und des Senats eingegangen. Nach Beendigung 
der Debatte beſchäftigte ſich der Ausſchuß mit einem Schreiben 
des Juſtizminiſters Piechocki, das ſich auf einen Beſchluß 
des Seim bezieht, in dem die Regierung aufgefordert wird, 
eine Diſziplinarunterſuchung gegen unter⸗ 
geordnete Beamte einzuleiten. Miniſter Piechocki 
ſtellt in dem Schreiben feſt, daß das Recht der Einleitung 
von Diſziplinar⸗ und Strafverfahren gegen Staatsbeamte 
ausſchließlich der vorgeſetzten Behörde der betreffenden Be⸗ 
amten zuſteht. Eine unbegründete Einleitung eines Diſzi⸗ 
plinar⸗ oder Strafverfahrens kann jedoch die vorgeſetzte 
Behörde in eine ſchiefe Situation bringen. Dem Sejm ſteht 
lediglich das Recht zu. den betreffenden Miniſter zur parla⸗ 
mentariſchen und konſtitutionellen Verantwortung zu ziehen, 


wenn dieſer infolge grober Unachtſamkeit an der Nicht⸗ 


einleitung von Strafverfahren mitſchuldig iſt. Eine Ein⸗ 
miſchung der geſetzgebenden Körperſchaften jedoch in die 
Unterſuchung iſt unzuläſſig. Daran wird auch dadurch nichts 
geändert, daß der Seim in manchen Fällen über ein gewiſſes 
Material, wie zum Beiſpiel über den Bericht der Oberſten 
Staatlichen Kontrollkammer verfügt. Die Behörden ſind 
nicht unbedingt verpflichtet, die Forderungen der Oberſten 
Staatlichen Kontrollkammer zu erfüllen. Der Miniſter 
vertritt weiter den Standpunkt, daß die Sefmausſchüſſe 


lediglich innere Organe des Seſm ſeien und daß ſomit ihre 


Reſolutionen die Regierung bei der Kontrolle der Staats⸗ 
verwaltung nicht binden. : 


An der Debatte, die fih im Zuſammenhang damit ent: 
wickelte, beteiligte ſich auch Seimmarfhall Rataj, der für 
die Rechte des Sejm entſchieden eintrat. Der Marſchall 
machte darauf aufmerkſam, daß das Parlament ſich gegen⸗ 
Berit zum erſten Male ſeit dem Beſtehen Polens mit den 
Berichten der Oberſten Staatlichen Kontrollkammer be⸗ 
ſchäftigte. Dies ſei für den Staat ſehr wichtig. da die Fälle, 
in denen der Staatsſchatz geſchädigt wird und unter denen 
die Autorität des Staates leidet, beſonders in letzter Zeit 
ſtark überhand genommen haben. Die Kontrollkammer des 
Sejm kann ſich nicht auf Beſchlüſſe begrenzen, in denen die 
Mißbräuche verurteilt werden, reſpektive in denen die Re⸗ 
gierung aufgefordert wird, die Schuldigen zur Verantwor⸗ 
tung zu ziehen. Nur wenn der Sejm die Regierung 
zwingen kann, die Reſolutionen, die von ihm gefaßt 
wurden, durchzuführen, wird es möglich ſein, die Staats⸗ 
wirtſchaft zu ſanieren. Auch in Zukunft wird der Marſchall 
mit der größten Eneraie dafür eintreten, daß die Sejm- 
beſchlüſſe, die ſich auf Mißbräuche und Unterſchlagungen be⸗ 
ziehen, ſtrikte durchgeführt werden. 

Juſtizminiſter Piechocki ergriff nochmals das Wort 
und erklärte, es ſei vom Rechtspunkte aus betrachtet nicht 
aut möglich. daß der Sejm Reſolutionen faßt. in denen die 
Reoierung aufgefordert wird, namentlich angeführte Beamte 
zu beſtrafen. Schließlich wurde vom Seim dieſe Angelegen⸗ 
heit an den Fünferunterausſchuß verwieſen, der eigens dazu 
berufen wurde, die Berichte der Oberſten Staatlichen 
Kontrollkammer zu ſtudieren. \ 


Die FKaliicher Vorgänge im Sejm. 


Warſchau, 15. Februar. Vor Übergang zur Tagesord⸗ 
nung der letzten Seſmſitzung teilte der Marſchall mit, 
daß die PPS. und die NPR. in Sachen der Kaliſcher 
Vorfälle Interpellationen eingebracht hätten. Nachdem 
Abg. Gardecki die Interpellationen des ſozialiſtiſchen 

lubs verleſen hat, ergreift Innenminiſter Raczkiewicz das 
Wort, um auf ſie zu antworten. Redner ſtellt feſt. er könne 
den Verwaltungsbehörden den Vorwurf nicht erſparen, daß 
ſie dieſe Unruhen nicht im Keime zu erſticken vermochten. 
Die Wojewodſchaftsbehörden hätten feſtgeſtellt, 
Staroſt nicht genug Mut bewieſen habe, weshalb er 
ſeines Amtes enthoben worden ſei. Nunmehr hätten die Ge⸗ 
richtsbehörden eine Unterſuchung eingeleitet, und es werde 
ſich herausſtellen. unter weſſen Einfluß die Maſſen gehandelt 
hätten und inwieweit der Vorwurf gegen die Verwaltungs⸗ 
behörden gerechtfertigt jei- a \ 

Abg. Wierczak (ZLN.) bringt hierauf einen Autrag ein, 
dieſe Erklärung des Miniſters ohne Ausſprache zur Kennt⸗ 
nis zu nehmen, der auch unter dem lärmenden Proteſt 
der Linken angenommen wird. f \ 

Nach einer Unterbrechung von mehreren Minuten, die 
durch den 15 172 verurſacht worden war, wird zur Tages⸗ 
ordnung geſchritten. 

Eine lebhafte Ausſprache entwickelt ſich bei der dritten 
Leſung des Stempelgebührengeſetzes. Vize⸗ 
finanzminiſter Markowski erklärt hierbei, daß der Seim 
von weiteren Herabſetzungen der. Gebühren abſehen möge, 
da der Staat durch die neuen Sätze ſchon ohnehin 20 Mil⸗ 
lionen an Einnahmen verliere. Das Geſetz wird mit einigen 
Verbeſſerungen angenommen. 

Hierauf gelangen die Änderungen am Ver⸗ 
mögensſteuergeſetz zur Sprache. In dieſer Ange⸗ 
legenheit iſt ein formeller Antrag eingelaufen, ſie erneut der 
Finanzkommiſſion zu überweiſen. Der Antrag, der die Aus⸗ 
ſprache über die Vermögensſtener vertagt wiſſen will, wird 


daß der 


mit 136 gegen 94 Stimmen angenommen, was wieder lauten 
Lärm auf den Bänken der Linken hervorruft. 

Gegen Schluß der Sitzung ſtellt der Abg. Chrucki 
(Ukrainer) ſeinen Dringlichkeitsantrag wegen der Grün⸗ 
dung einer ukrainiſchen Univerſität. Redner 
ſtellt hierbei feft, daß die Regierung ſich in dieſer Frage mit 
un verantwortlichen Faktoren des ukrainiſchen Volkes in 
Verbindung geſetzt habe. Die Dringlichkeit des Antrages 
wird jedoch abgelehnt und der Antrag der Unterrichtskom⸗ 
miſſion überwieſen. 

Nach Vereidigung des Abg. Bryla, der an die Stelle des 
Abg. Kozicki tritt, wird die Sitzung geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung am 25, Februar. 


Arbeitsloſenkrawalle auch in Warſchau. 


Warſchau, 12. Februar. Heute gegen 12% Uhr mittags 
wurde das 7. Polizeikommiſſariat durch die Nachricht alar⸗ 
miert, daß eine aus etwa 300 Mann beſtehende Gruppe Ar⸗ 
beitsloſer auf dem Platze des Eiſernen Tores ſechs 
Puoliziſten umzingelt habe und ſie zu entwaffnen 
ſuche. Eine Polizeiabteilung begab ſich ſofort unter Füh⸗ 
rung des Unterkommiſſars Wofciechowski im Auto von der 
Elektoralnaſtraße aus dorthin und umzingelte die Demon⸗ 
ſtranten. Die von der Menge umzingelten Poliziiten wur⸗ 
den befreit und einige Anführer verhaftet. 


Vor einem ruſſiſch⸗lettländiſchen Konflilt? 


Moskau, 14. Februar. Die Beziehungen zwiſchen 
Moskau und Riga haben ſich in den letzten Tagen infolge 
der Ermordung der ruſſiſchen diplomatiſchen 
Kuriere in Lettland ſtark zugeſpitzt. Trotz aller Be⸗ 
mühungen des lettländiſchen Geſandten in Moskau, Oſol, 
iſt der Zwiſchenfallnochimmer nicht beigelegt, 
er droht vielmehr eine ſehr ernſte Wendung anzunehmen, da 
die lettländiſche Rebierung augenſcheinlich den Forderungen 
Tſchitſcherins inf Genugtuung und Entſchädigung nicht nad» 
kommen will. 


Polnische Arbeiter in Frankreich verhaftet. 


Paris, 14. Februar. Die Polizei hat im lothringiſchen 
Induſtriegebiet 87 polniſche Arbeiter, die unter dem 
Verdachte der Paßfälſchung und der unerlaubten 
Einreiſe ſtehen, verhaftet. In den Päſſen wurden einige 
orthographiſche Fehler aufgefunden. Man vermutete, daß 
die Päſſe von einem polniſchen Paßfälſchungsbureau aus⸗ 
geſtellt worden seien Es handelte ſich aber in dieſem Falle 
nur um gewöhnliche Druckfehler. Die Päſſe waren ſonſt voll⸗ 
kommen in Ordnung. : 

Die Verhaftungen haben unter den polniſchen Induſtrie⸗ 
arbeitern aruße Beunruhigung hervorgerufen. Sie find be⸗ 
reits wieder rückgängig gemacht worden. 


Republik Polen. 
Reiſe polniſcher Parlamentarier nach Eſtlaud. 


Warſchau, 14. Februar. PAT. Der Ausflug der vol⸗ 
niſchen Parlamentarier nach Eſtland ſoll zwiſchen dem 21. 
und 23. d. M. ſtattfinden. Es werden Vertreter aller Seim⸗ 
gruppen daran teilnehmen. Angekündigt iſt die Teilnahme 
des Vizepräſes Debsfi und des Abg. Niedzial⸗ 
kowski. Der Ausflug trägt den Charakter eines Gegen⸗ 
beſuches und iſt jo angeſetzt, daß die polniihen Parlamen⸗ 
tarier an dem eſtniſchen Nationalfeiertag werden teilnehmen 


können, der am 24. d. M. ſtattfindet. 


1 
Kleine Rundſchau. 

* Bevölkerungszahlen. Die Bevölkerung der große 
Staaten Europas hat ſeit 1800 eine ſehr verfihiedene, 
Zunahme erfahren. Rußland England, Deutſchland und 
Skandinavien haben jetzt faſt dreimal ſoviel Einwohner als 
damals, Frankreich und Italien noch nicht einmal anderthalb⸗ 
mal ſoviel. Spanien, Portugal und die Schweiz haben 
doppelt ſoviel Einwohner wie damals. In Deutſchland 
kommen auf den Quadratkilometer etwa 120 Einwohner. 
In den verſchiedenen Gebieten ſind aber große Unterſchiede. 
So kommen in Mecklenburg⸗Strelitz auf dieſe Flächeneinheit 
nur 36, in Sachſen faſt zehnmal ſoviel und in der Stadt 
Berlin faſt hundertmal ſoviel Einwohner. Berlin hat ſoviel 
Bevölkerung wie Württemberg. 


* Mittel zur Einſchränkung der Redezeit. Auf einem 
kürzlich in England abgehaltenen Kongreß einer größeren 
Organiſation wurde ein neues Mittel zur Eindämmung der 
Redeflut angewandt. Die Hörer wurden mit Karten ver⸗ 
ſehen, die auf der einen Seite weiß, auf der anderen Seite 
rot waren. Wenn der Redner nun einige Zeit geſprochen 
hatte, fingen die Anweſenden, denen der Vortrag langweitlig 
wurde, an, ihre Karten mit der roten Seite dem Vorſtands⸗ 
tiſch zugewandt, hoch zu halten, was gleichbedeutend mit 
„Schluß“ war. Die anderen, denen am Weiterſprechen ge⸗ 
legen war, ließen den Vorſitzenden die weiße Seite ſehen. 
und dieſer konnte ſich ſo fortlaufend mit einem Blick über⸗ 
zeugen, wie das Intereſſe für den Vortrag ab⸗ und zunahm 


und danach den Redner taktvoll über die Situation verſtän⸗ 


digen. 

* Das tragbare Nadio⸗Telephon. Die Erfindung eines 
engliſchen Ingenieurs ſcheint, wenn die Berichte der 
Londoner Zeitungen zutreffen, die Zeit zu eröffnen, in der 
jeder ſein Radio⸗Telephon in einem Köfferchen bei ſich tragen 
kann. Der neue Apparat wurde von dem Erfinder, einem 
Mr. Sannon, zunächſt für die Verbindung zwiſchen 
einem Dampfer und dem Feſtlande ausgeprobt. Der Appa⸗ 
rat kann an jeden vorhandenen Fernſprecher angeſchloſſen 
werden, beanſprucht nur etwa fünf bis ſieben Watt. die in 
Trockenbatterien erzeugt werden und iſt auf ganz niedrige 
Wellenlängen eingerichtet. Die Verſuche ergaben, daß eine 
einwandfreie Verbindung bis zu 70 Meilen, al 8 
100 Kilometer zwiſchen den Paſſagieren des Schiffes un 
Teilnehmern an der Küſte, möglich war. 

* Die neue Glückszahl. Monte Carlo, das Paradies 
der Spieler, in dem das Glück eine ſo große Rolle ſpielt, ha 
eine neue Glückszahl entdeckt. Es iſt die 6, die in den Amu⸗ 
letten, die Frauen als Schmuck tragen, in den Talismaneg 
der Kraftwagen und ſonſt immer häufiger auftritt. Die 
bat dieſen Glücksruf erobert, ſeitdem ein Beſucher des Far 
ſinos von Monte Carlo nach einem unerhört glückliche 
Spiel mit einem Gewinn von 70 000 Dollar in der Tal 1 
fortging. Dieſer Mann ſetzte immer auf die 6 und erkläc 5 
jedem, der es hören wollte, die 6 ſei feine Glückszahl. 3 
behauptete, er ſei am 6. Tage des 6. Monats geboren. bin 
Haus, in dem er wohne, habe die Nummer 6 und liege Bes 
der 6. Straße einer Stadt, deren Name 6 Buchſtaben u gr 
faſſe. Seine Telephonnummer ift 66 und die Num men N 
feines Kraftwagens 6666. Was ſonſt noch für Sechten 5 
ſeinem Leben eine Rolle ſpielen, verſchwieg er, aber eln. 
Glück genügte, um eine wahre Mode der 6 zu entfe je 
Man ſieht jetzt auf Schritt und Tritt an der Riviera Damz 4 
die am Hut Agraffen in der Form einer 6 tragen, en, 
Broſchen und Ohrgehänge von gleicher Geſtalt bevor en 
und ſogar die in das Geſicht hineingezogenen Locken m 
die Form der 6 haben. 


alſo über 


1 


Der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.— 28. Februar zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für März 
in Empfang zu nehmen. Wir bitten von dieſer bequemen 
Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen, denn ſie 
verurſacht keine beſonderen Koſten, gewährleiſtet aber 
pünktliche Weiterlieferung der Zeitung. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. Februar. 


Jahresbericht des Poſener Diaroniſſenhauſes 
über das Jahr 1925. 


1 Das Poſener Diakoniſſenhaus, das bekanntlich vor 
kanzem auf 60 Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken 
zonnte, hat im vergangenen Jahre feine ausgedehnte Arbeit 
2 gewohnter Weile weiter fortführen können. Das mit 
a Diakoniſſenhauſe verbundene Krankenhaus war ſehr 
N Bert in Anſpruch genommen und nahm. wie es ſeit feiner 
1 egründung ſtets geſchehen ift, feine Pfleglinge ohne 
A Egk ſicht auf Konfejjion und Nationalität auf. 
m 125 wurden im Jahre 1921 dort 2918 Kranke verpflegt und 
1d handelt — 267 mehr als im Vorjahre. Von dieſen waren 
48 epangeliſch. 1777 römiſch⸗katholiſch. 22 moſaiſch und 11 
Ariechiſch⸗katholiſch. Die Zahl der Pflegetage betrug 94 105 
gegen 81 861 im Jahre 1924. In der zweiten Hälfte des 
labres hatte das Diakoniſſenhaus in feinem Ifolierhaus 
eine beſondere Station für Ruhrkranke eingerichtet und hat 
urch die Aufnahme vieler ſolcher Kranken der Allgemein⸗ 
7 einen wertvollen Dienſt geleiſtet. um ſo bedauerlicher 
es, daß einige Krankenkaſſen durch monatelange Verzöge⸗ 
rung der fälligen Zahlungen dem Diakoniſſenhauſe die Wirt⸗ 
chaftsführung außerordentlich erſchwerten. 
5 Von den 346 Schweſtern, die zurzeit dem Poſener Mutter⸗ 
aus angehören. arbeiten 205 außerhalb der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt auf 128 verſchiedenen Arbeitsfeldern. 
arunter waren 87 Gemeindepflege⸗Stationen, von denen 
aus die Schweſtern 14358 Kranke verpflegten und dabei 


wie 2787 Nachtwachen leiſteten. Ferner arbeiteten die 
chweſtern in 10 Krankenhäuſern 5 Kinder⸗ und Waiſen⸗ 
wamen, 13 Siechenbäuſern und anderen Anſtalten, und 
dieren vielfach in Kinder⸗ und Jugendpflege tätig. Von 
geien nielaeitaltigen Arbeitärebieten liegen 201 in Polen, 
Sr ‚Deutihland, eine in Chile (Südamerika). Von den 
beveſtern Stationen in Deutſchland mußten zwei aufge⸗ 
Abe werden. weil den Schweſter n. die in Deutſchland 
ei eiten. die Einreiſegenehmigung nach Polen 
hear Rückkehr ins Mutterhaus in der Regel veriant wird, 
5 voraus für die Schweſtern ſelbſt ebenſo wie für das Mutter⸗ 
deus erhebliche Schmieriafeiten entſtehen. Durch Liaui⸗ 
FR on oinaen die Kranfenhänfer in Samter und Obornik, 
mt das Siechenhaus in Oſtrowo in volniſch⸗katholiſche 
10 brwal zung über. fo daß die Poſener Schmeſtern ihre lana⸗ 
5 tige Tätiakeit dort aufgeben mußten. Auch das Kranken: 
ns Bojanowo erhielt ſtatt des bisherigen evangeliſchen 
zen volniſch⸗katholiſchen Vorſtand. der auf die weiteren 
ztenſte der Diokoniſſen verzichtete. Statt Sehen übernahmen 
— Borener Diakoniſſen andere wichtige Arbeiten. die — 
Rn: 3. B. die Bibelſchule in Rogaſen — gans beſonders der 
ageliſchen Sache dienen. So find die Verluſte wieder 
iageglichen worden. und Vorſtand und Schmeſternſchaft des 

. F koniſſenßauſes konnten mit getroſtem Mut die Arßeit 
die neuen Jabres beginnen! Nicht ausgeglichen find leider 
die Maßen Ver luſte an Stiftungskapitalien, 
Berl ie Anſtalt in der Inflationszeit erlitten hat. Beſonders 
des agenswert im Intereſſe der Armen it das Schwinden 
& ehemals reichen Freibettfonds. Darum würde die 
tung auch der kleinſten Gabe (Poſtſcheckkonto P. K. O. 

znan 200 714) dankbarſt begrüßt werden. 


Internationale Konferenz zur Regelun 8. Eiſen⸗ 
ö g des Eiſen⸗ 
Bahtmazenperfehrz. Die Poſener Eiſenbahndirektion teilt 
alf Am 9. 10. und 11. Februar hat in Poſen eine inter⸗ 
amın ale Konferenz über die Renrfung des Warenverkehrs 
Halten Polen einerſeits und Deutſchland und 
nah Ua nd andererſeits ſtattgeſunden. An den Beratungen 
Aer Delegierte der deutſchen und der holländiſchen Eiſen⸗ 
r benen teil. Außerdem waren Vertreter der tſchechoſlowaki⸗ 
Pole Eiſenbahnen erſchienen, die an dem Verkehr zwiſchen 
—— und Deutſchland als Tranſiteiſen bahnen 
Eiſenelſtert ſind. Polniſcherſeits waren Delegierte des 
verkrcahnminiſtertums und der intereſſierten Direktionen 
im „Miffonspredigten. In der letzten Jauuarwoche fand 
durch irchenkreiſe Liſſa eine Miſſionspredigtreiſe 
i Oberpfarrer Student-NRawitih und Pfarrer 
ein der ⸗Oſieczuo ſtalt. 
Garichtung 


5 


Damit wurde eine Vorkriegs⸗ 
zum erſten Male wieder aufgenommen. Außer 


veradf, mit Lichtbildern aus der ſüdafrikaniſchen Miſſton 
insanſtaltet. An Spenden für das Miſſionswerk kamen 
geſamt 925 Zloty ein. 

am Unter ungehenrem Anbrange des Publikums wurde 
Stil Sonnabend wegen Betrügereien größten 
1 een gegen den elfmal () vorbeſtraften berufsloſen 
Bernauer Trzeinski verhandelt. T. hatte in Poſen keine 
ſich eliltaung, und kam nach Bromberg, wo es ihm gelang, 
birektide auf den Namen „Zborowski“ von der Eiſenbahn⸗ 
ſchaffen ausgeſtellte Legitimationskarte zu ver⸗ 
alaublich Mit dieſer Karte ausgerüſtet. verübte er die un 
gegen ichſten Schwindeleſen; unter anderem „kaufte“ er 
1 niet Hefälihten Wechſel im April v. J. bei ver⸗ 
S Guß en Kaufleuten eine Menge Anzugſtoffe, ferner 
f Re et und bei einem Tapezierer, ebenfalls auf gefälſchten 
verkauf, ein Lederſofa im Werte von 550 Ztoty; dieſes Sofa 
Jußerzte er am ſelben Tage im Hotel „Adler“ für 200 Zloty. 
otel om wohnte der Angeklagte eine ganze Zeit lang im 
beral Siktoria“. ohne Koſt und Logis bezahlt zu haben. — 
And gas trat der Angeklagte als eleganter Herr auf 
Rente 11 an, daß er in allernächſter Zeit aus Warſchau feine 
und Reſe Höhe von 3000 Zloty bekäme; er wäre Apotheker 
er auch faßte offisier. Durch ſein ſicheres Auftreten erweckte 
es der gelt überall Vertrauen. Nach längerer Zeit gelang 
Die An riminalpolizei, den Angeklagten dingfeſt zu machen. 
verſchlengeltoffe, die er meiſtens bei verſchiedenen Schneidern 
Veprelltenerte, wurden fait reſtlos heſchlagnahmt und den 
a 1. zurückerſtattet. Bei der Verhandlung wollte der 
als en Harmloſen ſpielen und ſuchte es ſo darzu⸗ 
60 ob ihn die Not auf den Weg des Verbrechens 
abe, machte aber damit auf das Gericht keinen 
Puder Vertreter der Staatsanwaltſchaft gab in 
gefährlichen over ein treffendes Bild von dem gemein⸗ 
i Urkund Treiben des Angeklagten und beantragte für 
trügereien enſälſchungen zwei Johre, ſowie für die Bes 
(engerer Be enfalls zwei Jahre ſchweren Kerker; nach 
* ratung verurteilte der Gerichtshof den Ange⸗ 


167 892 Krankenbeſuche und 19 419 Armenbeſuche machten, ſo⸗ 


14 aber söbienften wurden unter aroßer Beteiligung Familien⸗ 


flagten zu insgeſamt zwei Jahren ſchweren 
Kerker. — Der wegen Hehlerei mitangeklagte Hotelier 
Wadyslam Kulpa wurde freigeſprochen. 

5 Kindesausſetzung. Im Florianſtift wurde vorgeſtern 
auf der Treppe ein etwa einen Monat altes Kind männlichen 
Geſchlechts aufgefunden, nach deſſen Mutter gefahndet wird. 
Etwaige Mitteilungen, die zur Aufklärung dienen könnten, 
an die Kriminalpolizei erbeten. 

In. Schadenfeuer. In einer Dachwohnung des Hauſes 
Jakobſtraße (Grudzigdzkah 3 entſtand am Sonnabend nad: 
mittag nach 4 Uhr ein Stubenbranud, verurſacht durch 
ein in der Wohnung allein zurückgelaſſenes Kind, 
das ſich an dem geheizten Ofen zu ſchaffen machte. Nach 
nee Arbeit der Feuerwehr gelang es, den Brand zu 

en. 

Einbrüche. Aus dem Laden des Kaufmanns Wk. 
Chmara Chauſſeeſtraße (Grunwaldskal 21, entwendeten Ein⸗ 
hrecher 21 Flaſchen Oßſtwein, zwei Flaſchen Koanak und vier 
Brote Filfiter Käſe, Geſamtwert 200 zl. — In der Nacht zum 
13. d. M. drangen Einbrecher in die Räume der Bäckerver⸗ 
einigung, Bahnhofſtraße (Dworcowal 31a. wurden aber, 
ohne etwas entwendet zu haben, verſcheucht. 

§ Feſgenommen wurden vorgeſtern und geſtern vier 
ſteckbrieflich Geſuchte. vier gewerbsmäßige Bettler, drei 
Diebe, zwei Landftreiher und ein Hehler. 
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Vereine., Neranktaltungen ıc. 


Liedertafel Bromberg Die Gefanaſtunde findet nicht Dienstag, 
ſondern Donnerstag den 18. Februar, im Kaſino ſtatt. (1590 
0 * * 

ak. Nakel (Naflo). 14. Februar. In der Nacht zu Don⸗ 
nerstag wurden dem Haus beſitzer Meter auf der Vorſtadt aus 
dem Stalle ein Schwein. vier Gänſe und mehrere Hühner 
geſtoblen. Der Verdacht lenkte ſich auf die unweit wohnen⸗ 
den Zigeuner, und jo kegab ſich Veter auf die Suche. Es 
fiel ihm auf daß drei Zigeuner ſich an der Bahn damm⸗ 
ſtrecke Nakel—Exin herumdrückten. und P. fand ſchließlich 
in einem Abflukrohr am Bahnkörper das geſtohlene 
Schwein und die Gänſe. Er ſtellte die drei Zigeuner zur 
Node und bearbeitete fie derart. daß ße den Dießſtaßl ſchließ⸗ 
lich eingeſtanden. — In der Nacht zum Freitag zer⸗ 
trümmerten Diehe das Kellerfenſter des Anſiedlers 
Seehamer an der Mrotſchener Chaußſee ſtieben in den Keller 
ein und ſtahlen einige Flaſchen Wein und eingemachte 
Früchte. 

* Polichno (bei Nakel). 14. Februar. Die ev.⸗luthe⸗ 
riſche Gemeinde Nylichno bei Pafel beging am heutigen 
Sonntag in ihrer Kirche die Gedächtnis feier für die 
im Meltfriege Gefallenen und Enthüllung der Ge⸗ 
denktafel zuoleich für die Gefallenen aus Natel. Die 
Teilneßmer hatten ſich aus den umliegenden Ortſchaften jo 
zahlreich eingefunden daß das Gotteshaus bis auf den letzten 
Platz gefüllt mar. Die Feſtprediot bei der ſehr eindrucks⸗ 


nollen und erhebenden Feierlichkeit hielt der lanafährige 
Vermeſer der Gemeinde Paſtor Brauner. der vor etwa 


einem halben Jahre, den veränderten Nerhältniſſen Rech⸗ 
ung tragend feinen bisberigen Mohnſitz von Nakel nach 
Thorn nerleat bat. Dort üßt er auch das ſeelſorgeriſche Amt 
in der Anrtinen Gemeinde aus. \ 

Noſen (Nosman). 18, Februar. Die durch die Vor⸗ 
gänge in der Silveſternacht geſchädfaten Kauf⸗ 
leute werden bis zum 20. d. M. vom Maaiſtrat ent⸗ 
häßiat merden. ſei es in bar oder in Natura d. h. der 
Maaiſtrat läßt auf feine Koſten neu- Scheiben einſetzen 
zu welchem Zwecke er in Belgien einen Waggon 
Scheiben beſtelſt hat. In bar werden diejenigen entſchädiat, 
die ſelbſt die Scheiben einſetzten. Diejenigen. die nur »rovi⸗ 
ſoriſch die Scheiben zurichten ließen erhalten die Koſten 
ee und vom Magiſtrat neue Scheiben koſtenlos ein⸗ 
geſeht. 

* Weikenhöhe (Biakosliwie), 13. Februar. Hier hat ſich 
in der Familie des Fleiſchermeiſters Krüger ein ſchreck⸗ 
liches Unalück zugetragen. Das 2 jährige Söhnchen 
des Herrn K. fiel in einen unbewachten Augenblick in eine 
Wanne mit heißem Waſſer und verbrüßte ſich derart, 
daß nach einigen Tagen der Tod eintrat. — Die Vorſchlags⸗ 
liſten zu den Gemeindevertreterwahlen ſind be⸗ 
reits eingereicht. Die Mahlen ſelbſt werden am 28. Februar 
ſtattfinden. Es iſt zu hoffen. daß jeder Deutſche ſeiner Wahl⸗ 
pflicht nachkommen wird. Spitzenkandidat der deutſchen Liſte 
iſt Herr Michael Krafenski. 

* Wirſitz (Murzysk). 13. Februar. Geſtern abend dran⸗ 
gen zwei maskierte Räuber in das Grundſtück der 
Mühlenbeſitzerin Pauline Frey in Stare Miynomo. Kreis 
Wirſitz, ein, bedrohten die Beßtzerin mit Meſſern und raubten 


außer barem Gelde noch Wäſche und Kleidungsſtücke im 


Geſamtwert von 1500 zt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


wo. Aus der polniſchen Zelluloſeinduſtrie. Die polniſchen 
Zelluloſepreiſe ſind in letzter Zeit ſtark geſtiegen. Sie wurden am 
1. Dezember vorigen Jahres, nachdem der Dollarkurs die Höhe 
von 11,50 Ztoty erreicht hatte, um 20 Prozent heraufgeſetzt. Als 
der Dollar wieder auf 8,50 Zloty zurückging, wurden die Zelluloſe⸗ 
preife nur um 10 Prozent ermäßiet. Nunmehr iſt kürzlich eine 
erneute Steigerung um 28 Prozent eingetreten, obwohl ſich der 
Dollarkurs auf 7 Zloty gehalten hat. Mit der Erhöhung der 
Zelluloſepreiſe, die gegenwärtig 50,80 Ztoty je 100 Kg. betragen, 
find naturgemäß auch die Papierpreiſe geſtiegen. Die Aufwärts⸗ 
bewegung der Preiſe wird u a. damit erklärt, daß das Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium Holz aus den Staatswäldern zur Zelluloſe⸗ und 
Papierfabrikation in ausländiſcher Valuta verkaufe und auf dieſe 
Weiſe preisſteigernd wirke. Das Landwirtſchaftsminiſterium hat 
aber offiziell feſtgeſtellt daß die Verkaufsverträge an die Zelluloſe⸗ 
und Papierfabriken ausſchließlich in Zkotywährung abaeſchloſſen 
werden, daß ferner die ſtaatliche Forſtverwaltung die inländiſchen 
Fabriken gegenüber den Exporteuren von Papierholz bevorzuge. 
Außerdem iſt beabſichtigt, um weitere Preiserhöhungen für Papier 
und Zelluloſe zu vermeiden, die inländiſchen Sabel mit Roh⸗ 
ſtoffen auf mindeſtens 3 Monate zu möglichſt niedrigen Preifen 
zu verſorgen. Einer der Hauptgründe für die ſteigende Tendenz 
iſt zweifellos auch darin zu ſehen, daß die Zelluloſeproduktion in 
Polen noch verhältnismäßig wenig entwickelt iſt. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung 'im „Monitor Polski“ für den 14. u. 15. Febr. auf 4,8850 3. 
feſtgeſetzt. 


Der Zloty am 13. Februar. Danzig: Zloty 70,76—70,94, 
Ueberweiſung Warſchau 70,66—70,84, Berlin: Zloty 56,31—56,89, 
Ueberweiſung Warſchau 56,85 —57,15, Ueberweiſung Poſen oder 
Kattowitz 56,60-56,90, London: Ueberweiſung Warſchau 38,00. 
Zürich: eg Warſchau 71,00, Biere ui Ueber: 
weiſung Warſchau 30,50, Bu kareſt: Ueberweiſung Warſchau 
31,00, Rig a: Ueberweiſ. Warſchau 76,00. RT 

Warſchauer Börſe vom 13. Febr. Umſätze. Verkauf — Kauf, 
Belgien 33,47 ¼, 33,47 ½—33,30, Holland —.—, London 35.77¼—95,52, 
35,61 - 35,43, ha 7,35 — 7,30, 7,32—7,28, Paris 27,25, 27,25—27,11, 
Prag 21,61, 21,66 21,56, Schweiz 141.75 140,65, 141.00 — 140.30, 
Stockholm —,—, Wien 103,45 102,75, 103,00 — 102.50, Italien 29,70, 
29,70 — 29, 56. 

Warſchauer Börſe. Warſchau, 13. Februar. Auf der 
Geldbörſe betrug der geſamte alutaumſatz 360 000 Dollar. 
Den geſamten Bedarf deckte die Bank Polski. Im privaten Verkehr 
hat ſich der Dollar abgeſchwächt. Man zahlte für den Dollar im 
privaten Verkehr 736, im Verkehr zwiſchen den Banken 7,36. Der 
Goldrubel iſt auf 8,96 gefallen. Die ſtaatlichen Anleihen find ohne 
Veränderung. Die Aktien lagen etwas feſter. Für die Aktien der 
Bank Polski wurden 62 gezahlt. 

Züricher Börſe vom 13. Februar. (Amtlich. Neuyork 5,19, 
London 25.24 ¼, Paris 19,20, Wien 73.05, Prag 18,37, Italie 
20,9, Holland 208,06, Bukareſt 2 28, Berlin 129,63 „ N 


* 


Berliner Deviſenkurſe. 


Dffiz ür drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
stont. 2 in ce 3 13. Februar 12. Februar 
fäge Geld Brief Geld Brief 
— [Buenos -Aires 1 Peſ.] 1.721 | 1.725 | 1.720 | 1.724 
— Kanada. . 1 Dollar] 4.183 4.193 4.18 4.19 
7.3 % [Japan .. . 1 Yen.] 1.892 1.896 1.8982 1.886 
— onſtantin. Itrk. Pfd. 2.205 2.215 2.20 2.21 
5 % | London 1Pfd. Strl.] 20,399 | 20,451: | 20.399 | 20.451 
4% |Neuyort.. 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 4.205 
— I RiodejaneiroiMilr.| 0,617 0.619 0,616 0.818 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.32 4.33 4, 4, 
35°, | Amiterdam . 100 Fl.] 168.09 | 168,51 | 168.14 | 188,56 
r 6,19 6.21 6.14 6,16 
7°/, Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 19.07 19.11 19,075 19.115 
3 / Danzig . . 100 Guld 80.90 81.10 80.90 81.10 
7.5 / | Sellingfors 100 fi. M.] 10,553 | 10.593 | 10,551 | 10,591 
2% Italien .. 100 Lira | 16,915 | 16.985 16,92 16.96 
7°/, | Sugoilavien 100 Din. 7.37 7.39 7.37 7.39 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 107.45 | 107.71 | 106.25 | 106,51 
9 / Liſſabon 100 Eleuto | 21.245 | 21.295 | 21.245 | 21.295 
6°, | OslosChrift. 100Ar.| 86,24 | 86.46 85.64 | 85,86 
6°, Paris . 100 Fre. 15.48 15.52 15.42 15,46 
6 % Prag. . . 100 Kr.] 12,416 | 12.456 | 12.415 | 12,455 
3.5% [Schweiz .. 100%rc.| 8 .825 | 80,025 80,78 80,98 
10 / | Sofia... 100 Leva] 3,005 3,015 2.98 2.99 
5%, | Spanien . . 100 Peſ.] 59.03 59.17 59.08 | 59,22 
4.5 % Stockholm. 100 Kr.] 112.32 | 112,67 | 112,32 | 112,60 
9 % Wien . . 100 Sch. 59.04 59,10 028 | 59,165 
2 Budapeſt 100 000 Kr.] 5.873 5,898 5.878 5,898 
12 % 1 Warſchau .. 100 31. ] 56.85 57.15 56.60 56,90 


Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börſe vom 
13. Febr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123.296 Gd., 123,604 Br., 100 Zloty 70,76 Gd., 70,94, 

r., amerik. Dollar —.— Gd., —.— Br. Scheck London 25,21 
25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 


ling —.— 65, —— Br., Berlin in Reichsmark —.— Gd. —— 
Br., Neuyork —— Ed. —,— Br. Holland 100 Gulden —.— Gd. 
—.— Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd., —,— Br., Paris —— Gd. 
—.— Br., Stockholm 100 Kr. —,— Gd., —-— Br. Warſchau 


100 31. 70,66 Gd., 70,84 Br. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7,28 34, do. kl. Scheine 7.28 Zl., 1 Pfund Sterling 35,40 Zt, 
100 franz. Franken 26.85 3k. 100 Schweizer Franken 140,25 ZL, 
100 deutſche Mark 173,20 31. Danziger Gulden 150,47 Zt., öſterr. 
Krone 102,20 Zt., tſchech. Krone 21.48 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 13. Februar. Wertpapiere und 
Obligationen: 6proz. liſty zbozowe 5,80. Sproz. dolar. liſtu 
3,30—2,20. 5proz. Poz. konwerſ. 031 — Bankaktien: Bank 
Przemysk. 1.—2. Em. 0,65. — Induſtrieaktien: Brom. 
Krotosz. 1.—5. Em. 1,00. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,50. Dr. 
Roman May 1.—5. Em. 21.50. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Boiener Getreidebörie vom 
13. Februar. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kils 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zlotn.ı 
Weizen 32,00— 34,00. Roggen 18,25—20,25, Weizenmehl (65%, 
inkl. Säcke) 52,00 —55,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 
31.25— 32,25. do. (65% inkl. Säcke) 32,75—33,75, Braugerſte prima 
21,00— 23,00. Gerſte 19,00—20,00. Felderbſen 28,00—29,00, Biltorias 
erbien 35,00—39,00, Hafer 19.25— 20.25, blaue Lupinen 13,00 bis 
15,00, gelbe Lupinen 16.00 18,00, Kortoffelflocken 13,00 bis 14,00, 


Weizenkleie 15.00— 1.00, Noggenkleie 13,25—14,25, Getr. Rüben⸗ 


schnitzel 9,00 — 10,00, Seradella 21,00 24,00. — Tendenz: ruhig. 


Danziger Getreidebörſe vom 13. Februar. (Nichtamtlich.) 
Weizen 128/130pfd., weiß u. rot zum Konſum, 13,25 13.35, Roggen 
118pfd. flau 8,15. Futtergerſte 8—8,25, Braugerſte flau 8,50—9, Safer 
8,008.50. Exbſen kleine 10,00—10.50, Viktorigerbſen 12,50—15,50, 
Roggenkleie 5,25— 5.50. Weizenkleie 6,50— 7.00, Ackerbohnen 10,25 bis 
10,5) Gld. per 50 Kilogr. frei Danzig. 60proz. Roggenmehl 27,00 
Gld. Weizenmehl 000 alt, mit 25proz. Auslandsweizen 48,50 Gld. 
Weizenmeßf 000 aus neuem Inlandsweizen 41,00 Gulden per 100 
Kilogramm. 8 

Berliner Produktenbericht vom 13. Februar. Amtliche Bro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 245—248, 
pomm. 245—248, März 265—264, Mai 27250. matter. Roggen märk. 
145—150, pomm. 145149, März 165,50, Mai 177,50, matter, 
Sommergerſte 166.—194, Winter: u. Futtergerſte 138156, ſchwach. 
Hafer märk. 155— 166, Still. So 

Weizenmehl für 100 kg 32—35,35, ruhig. Roggenmehl 21.75 bis 
23,75, ruhig. Weizenkleie 10,50—10.75, ſtill, Roggenkleie 9,30—9,50, 
ſtill. Raps für 1000 kg 340-345, still. 


Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 


25—34, kleine Speiſeerbſen 23—25. Futtererbſen 21—23. Peluſchkten 


20,50 — 21.50, Ackerbohnen 20—21, Wicken 22,00 — 24,00, blaue Lupinen 
12.00 — 13.00, gelbe Lupinen 14,00 — 15,00, Serradelle, neue 20—22 
Rapskuchen 14.80 15,00, Leinkuchen 20.00 — 20.20, Trockenſchnitzel 
prompt 8,10—8,20, Sojaſchrot 18,90. 19,00, Kartoffelflocken 18,90 


bis 14,40. 6 8 
Holzmar 


wo. Der polniſche Holzexport 1925 hat ſich auf 3 243 565 Tonnen 
leinſchl. Holzfabrikate) im Werte von 235 759 000 Zloty belaufen 
gegenüber rund 147 Millionen Zloty im Jahre 1924, 141 Millionen 
Zloty im Jahre 1923, und 79 Millionen Zloty im Jahre 1922. Bei 
dieſer wertmäßigen Zunahme iſt allerdings zu berückſichtigen, daß 
fie einerſeits auf die vermehrte Ausfuhr benerer Sortiments und 
Qualitäten, und in letzter Zeit natürlich auch zum Teil auf den 
Zkotyſturz zurückzuführen iſt, denn die rein gewichtsmäßige Steige⸗ 
rung hat damit nicht gleichen Schritt gehalten. — Eine große Sorge 
der polniſchen Holzexporteure ſtellt immer noch der Danziger 


Hafen dar, deſſen Verlademöglichkeiten nicht ausreichen, und der 


auch zu wenig leiſtungsfähige und ſtändig überlaſtete Eiſenbahn⸗ 
zufuhrwege beſitzt. Dieſer Mißſtand tritt um fo ſchärfer hervor, 
als die polniſche Eiſenbahntarifpolitik, wie wir ſchon früher wieder⸗ 
holt dargelegt haben, darauf gerichtet iſt, Danzig unter allen Um⸗ 
ſtänden vor dem Königsberger Hafen zu bevorzugen, indem die 
Tarife für den Grenzübergang Grajewo viel ungünſtiger geſtaltet 
find, als die für die Transporte nach Danzig. Nun hat das Wars 


ſchauer Eiſenbahnminiſterium für den Holzexport ein tägliches Kon⸗ 


tingent von 150 Waggons beſtimmt, die ſich auf die einzelnen Eiſen⸗ 
babhndirektionen folgendermaßen verteilen: Warſchau 5, Radomsk 15, 
Krakau 5, Lemberg 10, Stanislawow 10, Wilna 50 und Danzig 21. 
Durch dieſe Verteilung find beſonders die galiziihen Dixektions⸗ 
bezirke, wo ſich die größten Wälder befinden, die in beſonderem 
Maße zur Ausbeutung von Exportholz in Frage kommen, ſtack 
benachteiligt. Um ſo mehr, als von hier die Hauptlieferungen nach 
England kommen. Seit kurzer Zeit hat das Miniſterium geſtattet, 
daß die für andere Exportzweige nicht ausgenutzten Waggons der 
täglichen Zuteilung entweder für den Kohlen⸗ oder den Holzerport 
verwendet werden können. Daraus hat ſich praktiſch ergeben, daß 
in der zweiten Hälfte des Januar täglich 270 Wagogns für den 
Holztransport zur Verfügung ſtanden. Die Intereſenten des 
Wilnaer Gebietes verſuchen neuerdings wieder durch zahlreiche 
Eingaben, Erleichterungen für den Export von Schnittmaterial 
über Königsberg zu erwirken. Um den galiziſchen Exporteuren 
entgegenzukommen, beabſichtigt die polniſche Regierung, anläßlich 
der bevorſtehenden Repiſion der polniſch⸗rumäniſchen Verbands⸗ 
tarife, einen neuen Aus nahmetarif für den Trans vort pol⸗ 
niſchen Holzmaterials nach den Häfen Galatz und Bratla 
zwecks Ausfuhr nach Agypten, Paläſtina und anderen Mittelmeer⸗ 
ländern durchzuſetzen. 


— —— — 2 — EREERISAEEECHEEn nn 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 13. Februar in 
Krakau — 12.2), Zawichoſt + 1,60 (1,59), Warſchau + 1.82 (2,01), 
Plock + 2,13 (2,16), Thorn + 2,23 (2,32), Fordon + 2,27 (2,40), Culm 
+ 2,25 (2,39), Sraudenz . 2,55 (2,62), Kurzebrak -- 2,99 12,98), 
Montau — 2,46 (2,24, Piekel — 2,59 (2,33), Dirſchau + 2,61 (2,28), 
Einlage + 2,02 (1,98, Schiewenhorſt + 2,30 (2,20) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den 

Tage vorher an.) R 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: 
gefamten redaktionellen Inhalt: Johannes Krufc; für 
Anzeigen und Reklamen E. Przygodzki; Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 
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1 a Holla. Obermeister. AH. Ditimann. brzedawal przy ul. Sniadeckich 19, w firm.| fur alle Zwecke N 


20 . Bekanntmachung. Zahnnraxis photograph. Rımst-Anstall = 
x j 1 
Ida Pardun g g er ee eee ee eee 


Die glückliche Geburt eines ge⸗ 
‚8 funden Stammhalters zeigen in 


in Zloty, Goldztoty 
und ausl. Währung 
bei höchster Verzinsung u. erledigen 


alle bankgeschäftlichen 
Umsätze Seahqungen. 
BankvereinSepölno 


e. G. m. unb. H. 
Sepölno, alter Markt 1 


im eignen Grundstück. 1771 
Gegründet 1883. 


Dr. J. Behrens 


2 dantbarer Weude an: 2878 Alfred Abraham ar, eden 1925 1. ds. Pl. VI rn Place ae 2. Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! s 
2 Albert Geiger Verlob Bydaosacz, den 9. Februar 1925. Sprechstunden: ee. 
1 1 1 7 von 9—12, 2—6. 12 
= u. Frau Hildegard geb. Wraſe | ser Miejski Urzad Polieyiny |sonn.. Feiertzeo-i2. fi Wir füh 
. Ezarnun 2358 Roscimin Städt. Polizei⸗ Verwaltung Bi.lige Preise. 1: r fuhren ; 
N Koronowo, den 13. Februar 19%, im Februar 1926. (—) Hahezewski. 3 Rah 8 ö H 
—_ Mertisinerunn [= Spar⸗Konten 
| Verſteigerung eee 
5 e 5 


Mittwoch, den 17. Februar, vormittags 1 g 
11. Uhr. werde ich in einer Cireitiahe ul. [ (obrofca aryw.) 


Sienkiewicza 20 a in Firma „Stadie“ 
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1 RE 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, aus dieſer 2 Von 4—8 Promenada 30: 
De tlichkeit in die Ewigkeit abzuberufen meinen innigſtgelieb len N ein ü au 9. Auſſc und 
Mann, unſern treuſorgendſten Vater, Schwiegervater u. Großvater, den Marte „Daimler“, auf 4. Tonnen tragbar Kutſch⸗ und 


Rütergutsbejiger veel. a 1 Aͤrbeitsgeſchirre 
Michel Nie vowial, in großer Ban : & 


ER Oeff. angeftellt. u. ver i gt. Verſteigerer |aünitig. Preiß, lets au) 
g und Taxator, luga 8. Lager. M. Zybertowicz, 

8 777. ART Sattlermeiſter, Bydg., 
05 { ) Kujawska 29, 1021 

am 13. Februar 1926, vormittags 11.20 Uhr, im 69. Lebensjahre „ Biberſchwänze und 


Firſtziegel. 


rr 


Nr 


i itsrei ben iſt i pPDnia 16. 2. 26, o zodz. 11-tej przed pol, < 
Ein arbeitsreiches, geſegnetes Leben iſt dahingegangen. { „ 5 Dworcoweg 3, neuen Bekanntmachung. 3 
Die trauernden Hinterbliebenen 0 najwiece) dajgeemu i za goröwke: poröſe Deckenziegel Am 22 d Mt 8., un chm 3 Uhr / 
Clara Lange geb. Bartſch 1 harmonium „ Wandvlatten e N 1 


1 „ Langlochſteine 
Franz Lange, Dr. iur., Rechtsanwalt RER liefert per Bahn und] im Saale des Hrn. Wichert, Nybaki 
Hertha Kuhnte geb. Lange 5 1 kanape, 2 fotele Kabn re 13 a .. a 


2 eine ’ 
Fritz Lange, Gut befiter . i umywalke. A. Medzeg, | 
Guſtav Kuhnke, Regi rungsrat Bee Malak, Dampfzienelwerte, eher 5 J amm ung . 


Annelieſe Lange geb. Naujoks domornia sadowy w Bydooszc2y. e F 
8 WERTE Spötdzielnia Piekarzy i Cukierniköw 
mit folgender Tagesordnung Itattz N 


Ilſe Lange geb. Schulze 
und fünf Enkelkinder. Zwangsverſteigerung. Am 16. 2. 26. Sc 5 
vorm. 11 Uhr, werde ich Bahnhoſſtraße 31 an rockenes tief. e e Bearlikung. 
Verleſung des letzten Protokolls. 


Flathe b. Tütz. Berlin, Torgau a. Elbe, den Meistbietenden gegen Barzahlung ver⸗ N 
den 13. Februar 1926. kaufen: 1 Harmomum, 1 Soja und 2 Seſſel, Oben 03 Erſtattung des Geſchäfts⸗ und Revifionse 
berichts d 


1 Waſchtiſch. Malat, kom. ſad. w Bydgoszczy. 

Entlaſtung des Vorſtandes u. Auſſichtsrats. 
Statutenänderung. (§ 51 und 53). ; 
Erſatzwahlen (Vorſtand und Auſſichtsrat). 


eſchnitt tief. 
Die Beerdigung findet vom Gutshaufe Flathe aus am Diens⸗ geſchnittenes tief 


2 
tag, den 16. Februar, nachmittags 3 Uhr ſtatt. 2088 5 dai 1 INN Kuntholz \ 
5 . 5 „ abzugeben 224,7. Freie Ausſprache. 


C. Ohme Ran. 
W .wiorek, dnia 16. lutexo, o godzinie) Awiatti, Bolt Oſie Der Borfigende des Aufſichtsrates 
7 ze 


1 po pol. bede sprzedawat w Bydgoszez : . 
5 Wendy Rynek 16 w firmie Przedecki nab Bahnstation Awiatki. ilipowsti 


= |wjecej dalacemu i za gotüwke: 2379 

I Justro 2 szufka 1 1 debowt „LAKWA“ 
| | a Sziufe do rzeczy. - |Landw.Kreiswirtschaftsverband Tezew-Starogar d-Kosclerzyna f. . 
Am 11. d. Mts. verſtarb in Danzig mein früherer Sozius und Preuschoff, Programm 


e ee eee a w komornik sadowy Bydgoszezy. für die am Sonnabend, 20. Februar 1926, zu Stargard 
Herr stattfindende siebente Generalversammlung, zu der unser® 
f Zwangsverſteigerung. Dienstag, den Mitglieder ergebenst eingeladen werden. 


N ; de ih in i Tagesordnung: . 
Side ee ne „ 16 10 Uhr vorm. im Clubhause: Sitzung des Vorstandes und Aus- 


bei der Firma Przedecki an den Meiſtbieten⸗ = schusses. 8 Bi 5 
E N 1 U a den gegen ſof. Barzahlung verkaufen: 1 Spiegel 11 Uhr vorm. im großen Saale des Hotel „Wiener Hof“: 
* mit Spindchen, eich. Kleiderſchrank. Preuſchoff, Sener alve rsammlung 1 


S e = 


Kom. Sadomn. B MOgOSAGA,, 444 Fr a \ 
I Re N sea 1. Eröffnung dureh den 2, Vorsitzenden. g 
Im erſtehenden Unternehmen war der Verſtorbene mir mit g 643 & Jahresbericht ss Geschäftsführers 2228 
ee 75 790 “ \ > 3. Kassenrevisionsbericht, *° { 
feinen reichen kaufmänniſchen Erfahrungen ein wertvoller Berater, . 11⁰ il ji MIISOWA 4. Entlastung, Neuwahl der laut 87 der Satzungen ausscheiden 
dem ich ein treues und dankbares Gedenken bewahren werde. . ( Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses. der 
W wtorek, dnia 16 Iutego | 5. See und Ergänzungen der Statuten laut 8 9 
7 id ne x Satzungen. 
pol. bede sprzedawat w Bydgoszezy, przy . Vorlage Haushaltungsplans für das Geschäftsjahr 1925 
Sylweſter Pard on 6 2. — og Hartwig najwiece) \ und Kos een der Ball 2 4 8 5 a 
’ 1 7 Verschiedenes un ntrage. ’ 
Inhaber der Firma Paulon & Kurzawa . 647 röänych polskich no- An'räge hierzu sind schriftlich vor der General-Versammlung e. 


wych narodowych ksiazek 1 Uhr bis 2.30 Uhr nachmittags gemeinschaftliches Mittagessen. 
nadajac. sie do biblioteki. 230 Uhr nachn.: 1. „Unsere Wirtschaftslage.“ 


Grudziadz. 


I Estgzkt bedg tylko hurtownie lub w ca- 2 „rchn aba iand richtet 
tosci sprzeda Wag. Runstäüngung.“ 5 
Preuschofft, N momiandwipe Wiebe-Liessau. 
komornik sadowy w Bydgoszeay. zo 3. „Das Agrarreformgesetz." 
1 f 3 Dr. Zabel-Tezew. . 
Swangsveriteigerung. Am Dienstag, 4. „Das Einkommenstsuergesetz 1926. 
den 16. Vebruar vorm. 11 Uhr werde ich in Geschäftsführer Obuch. on 


Bydgoszcz, ul. Dworcomwa 72, bei der Firmaſpie Miteliedskarten 1925. sowie die besonders noch herausgehend 
i Am 12. d. Mis. entriß uns nach kurzem aber Hartwig an den Meiitbiet enden gegen jofort'ge| Einladungsschreiben berechtigten zur Teilnahme an den Sitzu 


3 iden d bittli ſe 25 . * Barzahlung verkaufen: 647 verſchiedene pol⸗ 
ede a er unerbittliche Tod unſeren 9 x niſche Bolts⸗Bücher für eine Bibliother 


“ N eeignet. Die Bücher werden nur im ganzen e . 
\ Bädermeiiter BR Anserüugung von verfauft. Preuſchoff, tom. ſad. w Bndgusscan, Nulſch⸗eh. Frauenbund. 


Seren KRanltaniy Gotebiewsll 10 Trauer- Sorzeihl DrIymUSOWa Drahtseile ae J f E. Nes ge 


2 


im Alter von 62 Jahren. 20 N der evangeliſchen Pfarrkirche 
Wir werden fein Andenken ſtets in Ehren halten. Anzeigen 


I 5 a N „Rawa“, najwiecej dajacemu i za gotöwke: . 7 
Die Beerdigung findet heute, Montag, nachm 8. m. B. empfiehlt 1 sen 
4% Uhr vom Trauerhauſe, Chwytowo 10 aus ſtatt. Byogoszcz. materjaly ubraniowe, piötna, drell, 1 d. Herrn Sup.⸗Berw. Pfarrer Harhe ee 


m. ünktliches Erſcheinen der Koll ird f | 8 eingel 
6 ER pünttliches Erſcheinen der Kollegen wird f F N musliny, . szafg zelazna, stoly, B. Muszyfskl, Alle deutch⸗ ev. Frauen Pe , 
HEISE F beten von szafe do ksiazek, regaly skladowe | 7% LubawS- 1 
Weſten, Sweaters, t. d. Dienstag, den 23. februar. abends 8 uhr ⸗ 


Beinkleider., Anter⸗ komornik sadowy 
taillen, Strümpfen Malak, _w Bydgoszczy. 
uſw. Auch werden Zwangs⸗Verſteigerung. 
Schals, Sweaters u. _ Am 17, 2. 26, mittags 12°, Uhr, werde 
Gott der Herr rief am 13. 2. durch einen Weſten umgeſtrickt. ich in der ul. Sniadeckich 19, bei der Firma 


i N 18 x „Rawa“, an den Meiſtbietend Bar⸗ 
plötzlichen Tod infolge Unglüdsfalles zu fig in N e eee Beine 


Das Pozniak-Trio 


9.1. Boiniot- Carl Sreund - Jojeph eu 


die Ewigkeit unfen N Maſchinen⸗ Ötrieferei e Mufleline, 1 eiſernes Spind, Beethoven, Mozart, Tſchailowsky dale 


i 5 be . N nal. 1 . 30 
; R. Bauer, Bndaoszcz, |Tiiche, 1 Bücherſchrank, Ladenregale ufw. ess Karten für Mitglieder 5.—, 4.—, 3.— 4. für Nichtmitgl, 12 
Kirchendiener Bocianowo 19.7025 Malak, tomornit ſadowy w VBydg 2 a in der Bug handlung E. Decht Nacht. 


Michael chwanke. e Mee ee en 
ene eee e er Apa DTIYIUSOWA. 


hat und in Ausübung feiner Pflicht gejtorben iſt. ] Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Uhr W Srode dnia 17. 2. 1926, 0 godz 11 przed 
Wir werden ſein Andenken dankbar ehren. } f 48 
Rydgoszcz, Gdarska 21. ‚pol. bede sprzedawat przy ul, Bocianowo 48, 

1. Kot. 4, 2 0 . w podworzu I najwieee dajecemu i za gotöwk® 


N - _ Leerbigung vörausfihtlih Mittwoch, nachm. MM | 2 maszyny do szycia 


um 3 Uhr, vs - - 3 M 1 Ir 
der Gemeindelirchenrat is Ir H MATERN { komornik 3 * ee 


der ed, Gemeindelirche Erin. ER Dentist 1882 IH Zwangs⸗Verſtei erung. Am Mittwoch. 
Schulze, Pfarrer . Sprechstunden. =, 3-6Uhr Iden 17. 2. 26, 11 Uhr vorm., werde ich in der 

10 0 8 Okole, Grunwaldzka 104 ul. Boctanowo 48, Hof l, an den Meiſtbietenden 

„ Hause 2 Kaiser-Kaffee-Geschäfts. | gegen Barzahlung verkaufen: 2 Nähmaſchinen. 


Große 3 
Fastnachtsfeiel | 
mit Tanz. 


Malak, Kom. jad., Bydgoszcz. 
BEREITETE DT FAR 
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Bromberg, Dienstag den 16. Februar 1926. 


— RBESCHEERE N — — 


N we, Diebftähle. Der jugendliche Gzeslaw K. ft HL ſeinem 
8 Pommerellen. ebſtähle. Der juge zes la ahl ſeine 


Brotherrn, dem Direktor des Elektrizitäts werkes, Ingenieur 
Dalbor, eine wertvolle Damenuhr. Der Verdacht fiel 
Keine Politik in den Stadtverordneten⸗ 
verſammlungen. 


ſofort auf den K., der nach einigem Leugnen auch die Tat ein⸗ 

geſtand. In der Nacht zum Donnerstag vexſuchten Diebe 
Aus Anlaß gewiſſer Vorkommniſſe in der Stadtper⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung in Soldau hat der Wojewode 


die Hühner des Schrankenwärters im Wärtergebäude 
allen Selbſtverwaltungen in Erinnerung gebracht, daß poli⸗ 


beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk 
anzubringen. 


Nr. 230 in Mocker zu ſtehlen. Sie wurden aber anſcheinend 
verſcheucht. Sie ließen die neun der beſten Hühner am Orte 
abgeſchlachtet liegen. * 

— Eine organiſierte Diebes bande, aus Bro m berg 
ſtammend, die fett längerer Zeit unfere Stadt unſicher machte; 
wurde dieſer Tage durch die Kriminalpolizei ermittelt und 
verhaftet. * * 

—* Einige Schwindler, die auf den Namen der Fabrik 
„Hercegowina“ ſeinerzeit größere Betrügereien verübt 
hatten, wurden dieſer Tage ermittelt und verhaftet. * * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 
Fremden⸗Vorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn am Sonntag, 
1. Februar, nachm. 3 Uhr: „Der wahre Jakob“, Schwank in 
„ 3 Akten. Ende gegen 6 Uhr. Siehe Anz. (2905 # » 


— 2 — 


h Brieſen (Wabrzeind), 13. Februar. In der letzten 
Zeit treibt im hiefigen Kreiſe ein Schwindler, ein 
„Amerikaner“ ſein Un weſen, angeblich ein Franz Las⸗ 
kowski, der ſich aber dieſen Namen wohl beigelegt hat. Der 
Amerikaner“ kommt in die Dörfer und erzählt, daß er ein 
Gut kaufen wolle; leider habe er nur große Dollars 
ſcheine bei ſich, die er nicht ſogleich eingewechſelt he, 
komme. Leichtgläubige fallen auf dieſen Schwindel herein 
und leihen ihm Geldbeträge. Darauf verſchwindet er auf 
Nimmerwieberſehen, um anderswo ſein Glück zu verſuchen. 
h. Goran (Gorzno), 18, Februar. Zu dem kürzlich ge⸗ 
meldeten Brande in Polko⸗Mühle Mign Polko), dem 
eine mit Getreide gefüllte Scheune und landwirtſchaftliche 
Maſchinen des Mühlenbeſitzers Gieſe zum Opfer fielen, ift 
noch mitzuteilen, daß unter dem Verdacht der Brand. 
ſtiftung eine Frau Czafkowskt verhaftet und in das 
Unterſuchungsgefängnis nach Strasburg (Brodnica) über⸗ 
geführt wurde. 

„ Löban (Lubawa), 10. Februar. Auf dem Gut des 


3 4 | für den Betrag das Mobiliar erworben haben, 
ſoblen, in Zukunft Diskuſſtonen und Beſchlüſſe in dieſer Hin⸗ 
ſicht nicht zuzulaſſen. Die Stadtverordnetenkollegien ſollen 
die Politik den dazu berufenen Faktoren überlaſſen und ſich 
mit den wirtſchaftlichen und intellektuellen An⸗ 
gelegenheiten ihrer Bürgerſchaften beſchäftigen. Solche 
Tätigkeit ſei die ihnen zuſtehende und werde gewiß die er— 
wünſchten Früchte tragen. 


Mark == 1 31. Bek ihrer Hergabe waren die 


15. Februar. 
Graudenz (Grudzigdg), 


A Die Weichſel iſt jetzt faſt völlig frei von Grundeis. 
Nur ganz vereinzelt treiben noch Schollen. . 
3 Die freiwillige Jeuerwehr hielt am Freitag anläßlich 
ihres 50, Gründungs tages eine Feſtſitzung ab, In⸗ 
ſpektor Kaszewskt, der Kommandant der Wehr, gab einen 
Überblick über die Geſchichte der Wehr ſeit dem Gründunas⸗ 
jahre 1876. Im weiteren Verlauf folgte in Anweſenhekt 
des Stabtpräfidenten Wlodek die Prämiierung von 20 
verdienten Mitgliedern mit Orden und Diplomen. 4 

Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war teils recht aut 
beſchickt, auch Kartoffeln waren reichlich vorhanden. Es 
wurden gezahlt: Butter 2.40—2.60, Eier 2.30—2.70, Kar⸗ 
toffeln 225—9. Der Fiſchmarkt war nur gering beſchickt. 


Mc bn nicht kennen. 
Nr 
kann von einem Gewerbe u. E. nicht die Rede 


Artikel des täglichen Bebarfs. 
A. M. 1 


a gelebt hätte. 
beträgt 109,05 31. 


„ N 
Albert K. in Auf einen Wiederabdruck 


auf amtlichen Unterlagen. 
Naklo. Nach dem Wortlaut der Qu 


pro Pfund. Enten gerupft 6. lebend 77.50, Puthäßne ge⸗ Vorbehalt nicht enthalten. 


runft 1.20 pro Pfund. Suppenhühner 4.50—6, junge Tauben 
1.80—2. Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 
8—10 angeboten. Das Bund Richtſtroh koſtete 1.00 und der 
Zentner Heu wurde mit 4.00 pro Zentner angeboten. * 

Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war recht ſtark be⸗ 
ſchickt. Beſonders waren Ferkel gut vertreten. Trotzdem 


ſeit längerer Zeit große Getreide» und Kleedieb⸗ 
ſtähle verübt. In einer der letzten Nächte gelang es dem 
Inſpektor K., den Einbrecher auf friſcher Tat abzufaſſen. 
bp Neuftadt (Wejherowo), 18, Februar. Der heutige 
ochen markt brachte viel Butter zum Angebot non 
2.20.40, Gier nur wenig, die Mandel zu 3.30—3.50, ältere 
Hühner das Stück 3.30—4. Auf dem Schweinemarkt ſtanden 
recht viele Wagen mit Jerkeln, trotzdem waren fie etwas 
teurer (und ni t billiger, wie vor acht Tagen gehofft wurde) 
als am vergangenen Sonnabend; 4—5wöchige Tierchen brach⸗ 
ten 24—28, ältere 3040 al, und merkwürdig, es wurde recht 
fleißig gekauft und ziemlich geräumt — Der Arbeits 


allgemeine Heeresbienſtpflicht vom 23. Mai 1924 
os. 110 lauten in deutſcher Überſetzung: 


Heere geeignet iſt, 5) zeitwetlig zum Dlenſt i 


bezahlt, leichtere waren weſentlich teurer. Die Nachfrage 
nach Schweinen iſt ſtark. 90 


f. Die Hausbettelei ſteht in höchſter Blüte. Beſonders 
ſtark haben darunter die Ladengeſchäfte zu leiden. Die Zahl 
der Bettler, welche an einzelnen Tagen vorſprechen, über⸗ 
5 oft zwanzig. Vielfach handelt es ſich noch um rüſtige 
Leute. 

d Der in den Hungerſtreik getretene Händler K. iſt aus 
dem dach en ins Krankenhaus gebracht worden. Seine 
künſtliche Ernährung iſt gelungen. 10 8 5 

® 


EP a en an 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. A 


Brei außergewöhnliche Kunſtverauſtaltungen wird die Buchhandlung 
Arnold Krfebdte Grudzigdz, noch in dieſem Winter bringen. 
Um allen kunſtliebenden Kreiſen den Beſuch dieſer Kunſtabende 
zu ermöglichen, legt ſie hierfür ein Abonnement für guſammen 
10 Zt. auf. Dieſe drei Veranſtaltungen find ganz verſchiebener 
Art, ſo daß jeder Geſchmack auf ſeine Rechnung kommen wird. 
Am Mittwoch, den 24. Februar, wird das berühmte Pozniak⸗ 
Klavier⸗Trio ſpielen (G. 

Schuſter). Sie werden Stunden muſtkaliſcher Andacht bieten, 


Alforſicgigkeit oder Leichtſſun geriet der etwa 18jährige 
Alfons Sroka mit einem Fuß in das Räderwerk der 
Dreſchmaſchine, wobei ihm der Fuß bis zum Knie 
total zerquetſcht wurde. Es mußte ihm das Bein amputiert 
d Doch verſtarb er infolge des ſtarken Blutver⸗ 
uſteg. 

*Tuchel (Tuchola), 13. Februar, Dem Holztermin 
der Oberförſterei Schwiedt vom 10. d. M. folgte am 11. Fe⸗ 


350 sl. Vereinzelt wurde die Taxe überboten, aber nicht Arete lch in der Zelt der 


erbeblich. Der Verlauf des Schwiedter wie des Tauben⸗ 
fließer Termins zeigt, daß die Brennholzpreiſe ſteigen. 
geröſtete Kaffees, 


— Graudenz. 
f g ichſte Auswahl in Freitag, 
KUNSTSCHIEFER |. 


das Recht zu, ſich dte Waffe zu wählen unter d 


Man glaubt die Zeit, da der Großvater die Großmutter nahm, 
die Zeit des ſelig wiegenden Walzertraums, wieder erſtanden. 
Am Mittwoch den 24. März, wird ein Tän erpgar auftreten, das 
in den beiden letzten Jahren durch feine & . Aufſehen erregt 
hat: Ruth Schwarzkopf und Ferry Dworak. 

wird die deutſche Karfawing genannt: über ihr kürzliches Auf⸗ 


treten im Stabttheater in Breslau ſchreibt die Kritik: „Noch nie Empfehlen tägl friſch 


ngungslos zu ihren Füßen zwingen.“ Ferry Dworak 
hat als Anjef in der Legende von Strauß Erfolge erzielt, wie 


a Tee und Kakao. 
Das leichteste, bewährte Hartdach, Men & Neubauer, 


Viele Ansrkonnungen aus Landwirtschaft, Industrio usw, Kaffee · Spez lalhaus, 


Besonderes Verfahren tur D 1 Grudziadz. 
schadhafte Schindeldächer 9066 Wai e 


| Aug.Wopn, Bedachungsgeschäft, Grudzigdz I e au 


1. Jahresbericht, 


2 Festvortrag. 


großer Freude begrüßt werden, 1 die Bu handlung Arnold 
Kriedte trotz der jetzigen ſchweren 2 

Tradition mit den „Kriedte Veranſtartungen“ wieder aufzu⸗ 
nehmen, Das Publikum wird hoffentlich zeigen, daß ihm der 
Sinn für wahre Kunſt noch nicht verlorengegangen iſt und die 
Veranſtaltungen ſo zahlreich beſuchen, daß wir wieder re el⸗ 


0 Sat mit Gästen f rechnen enen ea 1 5 i — AL > — 
r r le 
05 ren entſchädigen würden, was wir ans nicht me 8 rorunska 21. 5 Telefon 272. e 9 1 N 
elcz 
Thorn (Toru). 
ö > = g 
bruar im Deutſchen Hel gut Zwecks Vermin- 
tverſammlung ab, Als fleißigſter Ruderer wurde Herr erung der Be. b 


stände verkaufe: 


Bordeaux, weid, B 
Jahre, 1921, d, Fa, X 


Richard Hein 


CCC ͤͤͥͤĩ ²³¹— s 
deutiche Bühne, Grudziadz. 


„den 21. Februar 1926 
nachm Hr 


überreicht. Die Wahl des Vor tandes ergab Wieder⸗ Grudzigdz (Graudenz) Lalande&Co, 4 2 
ladt. aller Misgerigen 9 er; Bereinsrats-Mik, Rynek (Markt) 11. 1802 Zum n Sience, letzten ale! Bordeaux, rot, 
"ber Nach, Wäsche · Ausstattungs- NN Fenn 922, der 


Fremdenvorſtellung 


„Das Jubiläum“ 


Firma  Lalande 
1 Co. fi 3.85 rt 
Origin. Cineano 
Torino, %, Fl. 


an. BEL 


geg. Ein ſchwerer Straßenunfall ereignete ſich Sonnabend 
enden 2 Uhr mittags in der ul, Szeroka (Breiteſtraße). Ein 
dam: Mjähriges junges Mädchen, das den belebten ge 


Geschäft 


eigen Anfertigung im Hause 


N überſchritt, wurde durch das Signal einer Auto⸗ tote in 3 n Arnold und N 3.80 Sonntag, d. 21. Febr., 
Lane auſcheinend irritiert und wollte auf die eben ver⸗ Bun * eg ae; Ungar, herb, tenden Börſtelung 
de Anton Been ee er 1721 es Nr Im Unſchluß daran im großen Saale / Fl. 8 21 
0 30 Boden geriſſen und über ahren, wobe rd Tischwein, süß, } } 
N Räder über den Unterleib gingen. Die Bedauerns⸗ N Wiederholung der Tänze vom Maskenball Tis 1 1. 8 2 Der wahre Jntah 
baus närde ſofort in das nahe gelegene Städtiſche Kranken⸗ Ein Sommernachtstraum“ N Schwank in 3 Akten. 
n haft; nach Anficht von Angenzeugen full es fraglich i „ ö Sultan i Ska Vorverkauf v. 11-1 Uhr 
2 ie mit dem Leben davonkommen wird. — Eine halbe l 1. een ⸗Tänze f Nast u. eh im een 
er (ran, ware am Coppernieus⸗Denkmal am Star olo⸗Tanz des Puck a 2 Nene Ae leo 5 
etre Itjtäbt, Markt) beinahe ein ähnlicher Unglücksfall in geihmadvoller Ausführung. 3. aun⸗Tüänze Waclaw Matkowiak, unter Pr.482(Deutihes 
el indem zwei junge Mädchen vor ein Militär⸗ zu billigen Preiſen. 8 ze. f 2a Torun, i 1 schriftl. vor- 
lehten zm die Ecke bog, gerieten. Ste konnten ſich noch ; 5 Brombe Keine Erhöhung der Eintrittspreife, Szeroka 24, beitellteftarten bleiben 
ngen Augenblick dur Zurückſpringen in Schergen A. Dittmann. G. m. b. H., romberg. eintrittskarten im Beihäftssimmer Mickie an der Tages fkaſſe bis 
’ \ i . 3a 15. 


Wilhelmſtraße Nr. 16. 2205 


2. Blatt. Deutſche Rundſchan. . 3 


15 Prozent uUmgexechnet wie folgt: 1000 Mark — 185,20 31., 9 

1500 6008. 170 Mark = 31,85 Zl., 3000 Piaf 555,45 31 
1500 Mart = 977,85 31, 1000 Mark = 53,55 31, ; 
142,50 31. fiber die Nachzahlung zu den zurückgezahlten 1500 Mar 
voln. können wir keine Auskunft geben, da wir den Monat den 


rt. 33. Die Aushebungskommifſion trifft die Entiheidung 
darüber, daß der Stellungspflichtige: a) zum Dienſt im ſtehenden 


ung e) wenn er, falls er 
Wound iſt, die Genehmigung des laters reſp. des 2775 chen 
8 können 
zum Heeresdienſte freiwillig ſich melden Perſonen über 28 Jahre?, 


Februar 


* 


Brieflaften der Redaktion. 
Alle Anfragen mitffen mit dem Namen und der vollen Adreſſe d 


Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlf 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abounementsgufttu 


„Briefkaſten⸗Sach 


W. P. 1. Aufwertung 15 Prozent — 9249,90 31. Die rü 
ſtändigen Zinfen bis 1. 7. 24 werden auf 15 8 yon des 0 
herabgeſetzt zum Kapital geſchlagen. 2. Die 1800 9 r 
zent aufgewertet == 399,80 31. Zinſen wie unter 1. 9. Wenn S 


Berthold K. hier. Die aufgeführten Beträge werden au 


00 Mar 
und 4000 Mark = 


3. Da Ste dieſen Handel nur einmal gemacht haben! 


fein Im übrigen 


erſcheint uns der Verdienſt bet dem Gelegenheitsgeſchäft durchaus 
micht zu hoch. Und ſchließlich handelt es ſich hierbei nicht um einen 


M. 100. 1. Die im April 1922 an Sie gezahlten 5000 Mar 
hatten nur einen Wert von 108,70 31 Wir nehmen an, daß es 
ſich bei der Zeſſton des Geldes an Ihre Tochter um Erbteilung ge⸗ 
Handelt hat; Ihre Tochter hätte dann auf etwa 60 Prozent des 
Geldes Anfpruch, nämlich auf 3709,20 J. Von den 1000 Mark 
hätte ſie etwa 740 31. zu beanſpruchen. Oo Zinſen zu zahlen 1 
hängt von dem ab, was im Grundbuch eingetragen if 2. Ihre 
Kinder erben zuſammen das, was auf ihren Vater entfallen wäre, 


75. Die Umrechnung der 4000 Mark mit 45 Prozent 
iſin n. One Abonnementsauittung keine Auskunft. 


des betr. Artikels 


können wir uns nicht einlaſſen. Der Inhalt des Artikels beruhte 


tung iſt darin eln 


H. S. in Wi. Die betreffenden Artikel des Geſetzes über die 


(„Ds. Ut, Nr. i, 


m ſtehenden Heere 


ungeeignet iſt, oJ geeignet ift zum Dienſt im Landſturm mit der 
Waffe, d) geeignet iſt zum Dienst im Landſturm ohne Waffe, 
e) gänzlich zum Heeresdienſt ungeeignet iſt. Gegen die Entf ei- 


n. Perſonen, die, 


flicht, ſich zu ſtellen, in der durch 
dieſes Geieg beacicmeten Art nicht Genüge getan haben, können 


Rekrutierung zum 2 


Heeresdienſt als Freiwillige nicht melden. Den Freiwilligen fte K. 
en Bedingungen, die 
durch Verordnung des Kriegsminiſters bezeichnet werden. N 


Thorn. 


9 


Coppernicus-Verein. 
5 b 8 


äßlich des 458, Geburtstages 
des Nicolaus Coppernieus, 


Herr Direktor Föllmer: 2 
Untergang der Kulturvöiker, 
157 Dor vorstand. 


Henkels 
Berfil 


v. 60 fr 
bei größeren Mengen 
illiger, Verſand nur 
gegen Nachnahme. 0 


Araczewsti, 


Zorun, de Ehelmin⸗ 


— 


Neulſche Bühne 


a, am Markt. ange 


in Toru T. z. 


4,25 Uhr reſerviert. sg 


iR 


7 
N 


7 
4 


Mevor Sie kaufen, besichligen die meine Qualitäts-Instrumente, reise Bonkurrenzlos 


1 ano Piano-Centrale, Bicigoszcz, at. Pomorska 10. Cel L255. Tianos IB 


storft Kurbowo bei Brodnien.| Kindergärtnerin Tg 
Holzvertauf „Mix- Seife billigste Waschseife Tran 


Prar. ſucht per ſof. od. prima norweg., un vermischt, 
ist das beste und billigste 


ſpät. Stelle. als Haus⸗ empfehlen 1698 

Montag, den 22. Februar eee Mi 1 X | n“ Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 
von 10 vorm. ab 1568 ͥ, d Gesch. P. Zeitg. 99 Seifenpulver. 1860 & 
1 22 . 


thauſe der Sean Yndrzejeinste- Prodnica Aelt. ennl. Fräul. su FC [a1 [aTaTETRTEIEISTSTSTSTSTE 


. 1926 wird für ca. 2400 Mrg. große 


(bentoirtihaft 1. nicht unter 25 J. Pf 
Bi t m Kiefern. 8 RS =, ene. ieee ü en (le, eee A 05 5 . 9 7 erde 5 Sind laufend Käufer für sämtliche 0 
g m Kiefern⸗Langholz 1. Frau Röder, Blonia geſu erſelbe hat na äftig, geſun a 9 8 N 
5 ‘ 11 A ca. 1.70 m groß u. 5—7 
ca. 700 Kiefern⸗Stangen l.-IV. e 3 ll be tor mee n Saar 8275 58 2 Getreidearten USW. u 
h SIE) a en 5 U 7 
1 Knüppel, Strauch nach ‚Perf. Schneiderin, |Bebing. Berlönt, Borftellung nur auf Wunſch — e hof 8 zum Höchstpreis gegen prompte Kasse. — 
| Vorrat. ut u. ‚jan. arb., ee et ie Lebenslauf, Fe Tel. 254 T h — 
Bedingungen im Termin. 221 den d Sales 6 e 4 erittiaifi 8 Düngemittel, wie Chile, Thomasmehl, = 
| — e pocata Matuon. 2, 1 klſtllaſige 8 a ue 8 
f unges Mäd — — — 8 ; 
Oberschlesische 9 wan : FV d Pferde 8 sfeis am Lager. Kreditgewährung nach Uebereinkunft. 8 
ung ärz als ii f 3 oO E 
ohlen F . wanedurp römores Ta E 
mateelalien‘» Handlung. wird B . — aut dem 8 eee 13385 a 


5 für ſofort oder ſpäter 
Ko Ks me k elle tüchtige 


x Goertz, Gorzechöwko Erſtklaſſiges 
Briketts e Verkäuferin Tuch ım Maßgeſchäſt aoutnierbäde 
1 a ab Grube und ab Lager. „Haustocler möglichſt beide Landesſprachen Zivil : Uniform :: Militäreffekten Hobelbünle 


* Gornoslaskie beherrſchend, geſucht. Meldungen Aträftige jeit, 40 Jabren beitehend, für Fachmann 9 
X Towarzystwo Weglowe 


oO 
gibt preiswert ab Sori TiO NUR 


22 3 Exiſtenz, in beſter e einer Stadt m 
mit näheren Angaben ku. B. 2282 Maultiere Woſewodſchaft und 0 5 Garniſon, iſt unter zu kaufen geſucht. 2206 


die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. „günſtigen Bed t zu verkauf. Näh. Pomorska 10 
Tow. 2.087. por. e . _ Fabritgebäube, _ 
Tel. 198/113, Torun Kopemika 7. . Samili N N abzugeben. 2571 e Gebrauchte 1542 
Au Wollmann, Leichteren thein.⸗belg. 


Selene 


Aeltere, einfache, ev. Lemaniiwo = 17 
ee , Kuͤlllu Henk 
erfahr. in allen 8 me 3 a 1 a 


ck b. . 
Erlihes äncen Aach me 145 
n es ländl. Haus⸗ 
Fate, fer t e — 1 e ee Wohn agen 
Wohnungen 


zn | t als Stub A 
seinbrol 5 Of Aechnungsführer „ 
chende Kühe zu vertauſchen. 
———— ̃ — — Wr KR 
Wegen. Einſtellung junger importierter, 3.4 Zimmer von ſof. geſ. 


Aamdbeot 53 9x b e dene u 1 5 
n 
Hausmüödchen Gutsbeſ. Schmekel, Wiskitno, Kr. Brbg. 
beigiſcher Hengſte habe preiswert zu Unkoften werden rüd- 


Vertreterin des Konzerns „Robur“ 
Katowice für Pommerellen. 2086 


Für 400 Morg. 
[Niederungswirtſch. 


. toggenbrot 50 or Wort u. Scheiß 28 wit a Jam. 
tig, firm im Verkehr „ſzuſofort geſucht Zeug⸗ Poft u. Tel. Wierzchucin kröl. Nr. 1. 
Sihmeiserhef, mit Behörden, vertr. ane AI 
„Sp. 2 0. 0. mon | m fiene L Gſt. d. Ztg. einſenden. Anh 
„ Suche 3. 1. hochtragend, 3 Wochen günſtigen Zahlungsbedingungen abzugeben: erſtattet. Grundtte, 


* ſucht, obwohl noch in i H Suche z. 15 12 evgl., 

\ Fourniere umgetünbigter J. a Saß N f 1 v. d, Ralben, 6 Ihr. alt; neun Bomorsta 1 
e Diesen a ge Jr. „elört. belgiſch. Alllhengſl“ Wohnun 

4 ellung, w * 1 15 

ß ichen zum Preise g., wo nicht aus „ei Gr. rs: ee powiat f ll. er FETT TEE, mit Stern, Vater Kenophon, und einen a Simmer und ng a 


geſchloſſen wäre, eige⸗ ache 
5 Sie Salon 74° gelött. Belgier-Hengft, en ane 


von A 0,45 für m. so. nen Haushalt z. führen. 
bei voraus u. evtl. Reng⸗ 
angabe u. Bedingung. ert. unter 9. 2 j etteſ u. Bann ohne Abzeichen, Vater Cäſar. 
werden erbeten une Saeed | | Kas ice 8 6 ee ee ID 8.1548 


let a. Wunsch auch an d. Geihäftsit. d. Ita. 8 2 F. Gerlich, Bankau bei Warlubien Offerten unt. B. 1 
kleineren Posten. 9. 2361 a. d. Ol. d. e 15d. . tano y (Bakowo p. Warlubie). an die Geſchäftsſt. vs 3. 


yd ae Junger Herr e bal 9e. 79 on: 22 VVT 
0 It boppeltreugfaitig,Rub t 
Familie, der deutſch. 1 =; 7. ” „baum, w. n err ER Herrſchaft Dzialyn 5 Salblahre- 
Geode ca 2820. 215 ine Jeane 185 3 25 nn an vom. Gniesno, Pot Daiaktn, Batnftat. Debnica Fur Jeb erte in 
«2115 x re 22 
Tel. Nr. 471. 47 u. 39. ſucht Stellung e Sa beer er 15 su verkauft 210| K. 1579 a. d. Oft. d. 48. 
ſucht St ’ g 


e als Weitere Frau F. N 5 in der Zeit vom 15. bis 2. Mürz cr. N 
8. 1 Jude 38, Bettitelle er doll imme Zimmer 
u: ide } lie un ar. ei . einen Waggon Nöbl. Zimmer 
Sn Ba Didi. | Antoni bie, 9 8 5 5 97 ohne Weſche an sli 


Herrn od. Dame z. vm. 
fr, n Bydgoszcz, — 8 Kraſinskiego 10, 1 1388 


7 117 „ 
i Bir | l Gr Möbl. Zimm. an Herrn 
Zloty] Schwellenausarbeitg. een Auner r 2. ef ade IE e Nele Tor ma ine zu vermiet. Wos agt 
und Waldexploitation Werbeirateter, ener- } d. Geſchſt. d. Ztg. 
285 mtergaus za: 


wie pappeln und kiefern| Offerten mit Gehalts⸗ aſchengeld ae 


in einem Anwaltsbüro 


en: vertraut, ſucht] giſcher, evangelischer x 

5 Stellun jofort 5 er. ; f ſſ . M. 

na or fr Ber Oi Ouisermater = „Jahrrad. a Torſpreſſe sit, an 
a f 15 ng ſoreis eine Browning für Göpet⸗ oder Dampfbetrieb 


de Beiöit.d. Ag erbeten. zu ur fait, ſelbſtändigen 


Stellmacher 1000 


1 55 Ing Cui A 828. 8 18 unn . 151 gr beide Maſchinen vollkommen unbenutzt, um 
ledig, ſehr ſtrebſam, mit tübenbanı gefucht. | __ Bur 5 5 


Frau Juſtizrat Weihs, der. DU Geſchäftsſt. in 3 4 2 Fabritpreiſes abzugeben. Offert. unter 


Penſionen 
— Paderewskiego 71. 2372 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. f 
der deutihen u. pol⸗ Die Frau ‚hätte die — i t lt. damen aq — 
niſchen Sprache mäd- 9 Innewirtſch. der zur Fee en we zu kaufen] Schüler (innen) 
nden gewiſſenhafte 


tig, mit eigenem Hand⸗ 5 eff 2 geſucht. Off, u. S. 1526 - = 
werkzeug, ſucht von III des che d. Geſchäft ft. d. Ztg. Wir zahlen höchſte Preiſe fü 

= ae rt Oil en DEN egen Ati Bee Sinptpee | 
ee v. Rawiez. B. behandlung erfahren. Tafelwagen „ 


dieſes Blattes. Luft hat, zu ſofort od. Zeugniſſe und Gehalts» und bitten um bemuſterte Anſtellung. 


treb um 1. 4. oder früher 1. April geſucht. 2310 Anſprüche an ſteht zum Verkauf. . 
| n der e e e beſter ewt. Wea ssi ertr. Ae 37; Dauerngenoſſenſchaft Schller (innen) 
2 — — en 
Koweng». ie deo ke Danzig, S 109. 5 


Telefon 672. Telefon 672. dei Frau Tomaszen f 


Wuche zum 1. J. 1926 Kinderwagen 180 Danzigerſtr. 54, 11 


Suche per ſo⸗ | 1 stbenminde Ar pu N — — eee e Died, 
ke 15 e, 0 1 Aeneon: T. e Gelegenheitstauf. Penſionär 


eine De 1 
Dworcowa 15 . 1 Spund⸗ u. Kehlmaſchine, Fabr. Blumwe, im Alter von 11—15 
25213 21 2.218. 1 Dobelmalßine auf 500, mm — I be 8565 — 2 
rikat emnitzer erke, gew. Säge⸗] Angebote an 2 
Sauerkraut latt⸗Schleifmaſchine. Fabrikat Chemniger grau Malt Paull. 
in neuen, eiheuen Werke, 1 ſtehender ‚Benzol-äiptor er Danzig: Langfuhe 


abrikat verkauft günſti 

10 pe e Jäſchkenthalweg 28 20 b. 
cano 
elden hat abzugeben 

stellung mit Hand anlegen muß. J 


Biuro Handlowe, Ignacy ee 
a tant Ro ungen 
Bun, bei F. Namniter 1 7 Yomin. Kotowiecko, Bach! gen 


Telefon 1319. Jagiellonsta 
Teikbak 0 Bydgoszcz 2260 vow. — 1799 0 c g 5 
füh . Dworcowa 92. EEE RETTET RITTER 
St. Ro manowsti, 5 s 
Be of. zunt, € 82 v. et. som & — ee Kontoräitin Hünfer, BIÜEN „ Kertaufe geg. 20 Jtr. 
2 a . 3. Müllerg N elle vom 1. April 28 f. d. Kontor ein. kl. J ed. gute ib. 
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